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1.0 Einleitung

1.1Anlass der Planung, gesetzliche Grundlagen und Erlduterungen

Die Flache des Flurstiicks 32/47, Flur1in der Gemarkung Melchendorf ist Bestandteil des seit
dem 04.06.1994 rechtskraftigen Bebauungsplanes EFS135 "SO-Gebiet fir Anlagen der
Verwaltung zwischen Friedrich-Ebert-StraBe und der Melchendorfer StraRe". Es sind
Burogebdude und Bauten der Verwaltung mit zugehdrigen Dienstwohnungen zulassig.

Der Bereich des heutigen Flurstiicks 32/47, Flur 1 in der Gemarkung Melchendorf war
Bestandteil des nérdlichen Baufeldes, in dem sich heute die Agentur fiir Arbeit befindet. Der
gemdll den Festsetzungen des Bebauungsplanes EFS135 mogliche 6stliche
Gebdudeabschnitt wurde nicht realisiert. In der Folge wurde 1994 das Flurstiick 32/47, Flur1
in der Gemarkung Melchendorf gebildet.

Das Flurstiick wurde durch einen Vorhabentrager erworben, der hier 85 Wohnungen in drei
Wohngebduden errichten will. Die erforderlichen Stellplatze fir PKW sollen in einer
Tiefgarage mit 98 Stellplatzen mit Zufahrt Uber die Max-Reger-Strale realisiert werden.
Die Realisierung der Wohnbebauung ist im Rahmen des rechtskraftigen Bebauungsplanes
EFS135 nicht moglich.

Dem entsprechend soll mit der Neuaufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
DAB655 ,Wohnbebauung Max-Reger-Strale“ dieser Teilbereich des rechtskraftigen
Bebauungsplanes EFS135 "SO-Gebiet fir Anlagen der Verwaltung zwischen Friedrich-Ebert-
Stralle und der Melchendorfer Strale" Gberplant werden.

Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan DAB655 ,Wohnbebauung Max-Reger-StraRRe”
sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Umsetzung des Vorhabens
geschaffen werden.

Gegenstand des Bebauungsplanes ist die Wiedernutzbarmachung von Flachen, die dem
rechtskraftigen Bebauungsplan entsprechend nicht mehr bendtigt werden, als MaBnahme
der Innenentwicklung.

Der Bebauungsplan wird daherim beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB durchgefiihrt.
Auf Grund des sich zwischenzeitlich (seit der ErschlieBung zum Bebauungsplan EFS135,
Mitte der 1990er Jahre) angesiedelten Gehdlzbestand und der damit verbundenen
erheblichen Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft, wurde Seitens der
Stadtverwaltung Erfurt1 die Erstellung eines Griinordnungsplanes gefordert.

Mit der Erarbeitung des Grunordnungsplans zum DAB655 "Wohnbebauung Max-Reger-
StralRe" werden entsprechend § 11 BNatSchG die Ziele des Naturschutzes und der
Landschaftspflege fiir den jeweiligen Planungsraum konkretisiert und die Erfordernisse und
Malnahmen zur Verwirklichung dieser Ziele aufgezeigt.

Zu den Wesentliche Inhalten dieses Grinordnungsplanes zahlt der Nachweis ob der
urspringlich fir das Gebiet genehmigte Eingriff und der zu erbringende Ausgleich erbracht
werden kann und die Erfassung und Betrachtung des sich entwickelnden Baumbestandes im
Geltungsbereich.

" Schreiben vom 13.07.2020
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Mit der Erfassung des Artenbestandes wurde bereits im Jahr 2017 Roland Bellstedt aus Gotha
beauftragt. Die Recherchen, die Gelandekontrollen sowie die Bearbeitung der faunistischen
Untersuchung erfolgten im Zeitraum Juni bis Oktober 2017. Die in der faunistischen
Untersuchung dargestellten Artenvorkommen wurden in das Malnahmenkonzept des
Grunordnungsplanes integriert.
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1.2 Lage und GréRe des Plangebietes

Das Gebiet des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes DAB655 ,,Wohnbebauung Max-Reger-
StraRe“ umfasst das Flurstick 32/47, Flur 1 in der Gemarkung Melchendorf. Es wird
entsprechend der zeichnerischen Festsetzung wie folgt begrenzt:

im Norden: durch die sudliche Grenze des Flurstiicks 32/77, Flur 1, Gemarkung
Melchendorf

im Sldosten: durch die nordwestliche Grenze des Flurstiicks 32/46, Flur 1, Gemarkung
Melchendorf (Fulweg)

im Suden: durch die nordliche Grenze des Flurstiicks 32/41, Flur 1, Gemarkung
Melchendorf (Max-Reger-Stralie)

im Westen:  durch die 6stliche Grenze des Flurstiicks 32/44, Flur 1, Gemarkung Melchendorf

Die GroRe des Plangebietes betrdgt ca. 0,75 ha.
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Abbildung 1: Ubersichtsplan zur Lage des Geltungsbereiches

Quelle: TK10000 geoportal-th.de, 2020, © GDI-Th, nicht maRstabsgerecht
Geltungsbereich magentafarben umrandet.
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2.0 Planerische Vorgaben / Umweltziele der einschldgigen Fachgesetze und

Fachpldne

Tabelle 1 Planerische Vor

aben

der Geltungsbereich des
Bebauungsplanes DAB655  als
Siedlungsbereich Bestand

ausgewiesen.
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Plan Ziele Beriicksichtigung im GOP
Regionalplan In der Raumnutzungskarte des | Beziglich der Darstellung als
Mittelthiringen Regionalplans Mittelthiiringen wird | Siedlungsbereich entspricht die

vorgesehene Bebauung den Vorgaben
des Regionalplanes.

Quelle: Regionale

; Fettits Hitng n~§m:': AR ]
Abblldung 2 Raumnutzungskarte des Reglonalplans Mlttelthurmgen
Planungsgemeinschaft

nicht

MittelthUringen,

malstabsgerecht (Rot markiert der Geltungsbereich)

Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan (FNP) der
Stadt Erfurt ist wirksam geworden
mit Bekanntmachung im Amtsblatt
Nr. 11/2006 vom 27.05.2006, wurde
neu bekannt gemacht im Amtsblatt
Nr. 12/20177 vom 14.07.2017 und
zuletzt gedndert durch die FNP-
Anderungen Nr. 38 und Nr. 40,
wirksam mit Veroffentlichung im
Amtsblatt Nr. 15/2020  vom
21.08.2020.

Fir den Geltungsbereich des
vorliegenden  vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes DAB655 stellt der
Flachennutzungsplan Sonstige
Sondergebiete (S0),
Zweckbestimmung Verwaltung
gemal § 11 BauNVO dar.

Die FNP Themenkarte — Karte 11
‘Grinstrukturen*  weist fir den
Geltungsbereich selbst keine
MaBnahmen aus. Nordlich des
Geltungsbereiches ist ein Griinzug
ausgewiesen. Diese Flache befindet

Es ist vorgesehen, im Entwurf des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
DABG655 als Art der baulichen Nutzung
ein Allgemeines Wohngebiet
festzusetzen. Damit  weicht der
vorhabenbezogene Bebauungsplan von
der  Darstellung des  wirksamen
Flachennutzungsplanes ab,, der
Bebauungsplan kann nicht gemall § 8
Abs. 2 BauGB aus den Darstellungen des
Flachennutzungsplanes entwickelt
werden.

§13a Abs. 2 Nr.2 BauGB erméglicht es der
Gemeinde, durch einen den
Voraussetzungen des § 13a Abs. 1 BauGB

entsprechenden Bebauungsplan der
Innenentwicklung von den
Darstellungen des

Flachennutzungsplanes abzuweichen,
ohne den Flachennutzungsplanineinem
gesonderten Verfahren dndern oder
ergdnzen zu missen. Die geordnete

stadtebauliche Entwicklung des
Gemeindegebietes muss hierbei
gewahrt bleiben. Der
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Plan Ziele Beriicksichtigung im GOP
sich aullerhalb des | Flachennutzungsplan ist dann im Wege
Geltungsbereiches. der Berichtigung anzupassen.

Abbildung 3 Auszug FNP Erfurt
Quelle: Amt fir Stadtentwicklung und Stadtplanung, nicht malstabsgerecht

(Rot_marki'ertderGeltun sbereich) _—
- - " o 4 ¥ i~ i .—’.‘F".;'r po 2 ) &
Sl e WS\ B TN '+§946§
\ \ "‘ \ \ - ‘::\‘\} »/;“ ‘b\ “’:6 |
." 3 — , " y - ) .\ \\ \§¢ - \\‘.;' :,\\

o

Abbildung 4Themen5rte — Karte 11 ‘Griinstrukturen’ des FNP
Quelle: Amt fir Stadtentwicklung und Stadtplanung, nicht malRstabsgerecht
(Rot markiert der Geltungsbereich)

Landschaftsplan Der Landschaftsplan Erfurt weist fiir | Die  Umnutzung der Flachen vom
Erfurt (1997) den Geltungsbereich ein | Sondergebiet zum Allgemeinen
Sondergebiet mit dem  Ziel | Wohngebiet entspricht den aktuellen
Durchgriinung, Wasser-, Abwasser- | Erfordernissen, siehe Wohnungs-
und Energiekonzepte aus. Bedarfsprognose2. Das Ziel der
Durchgrinung wird beibehalten, die
Nutzung von erneuerbaren Energien
(Solaranlagen) wird erméglicht.

2|ntegriertes Stadtentwicklungskonzept Erfurt 2030 (ISEK)



GOP zum Bebauungsplan DAB655 "Wohnbebauung Max-Reger-Strale"

Plan

Abbildung 5 Auszug Landschaftsplan Erfurt (1997)

Quelle: Amt fir Stadtentwicklung und Stadtplanung, nicht malRstabsgerecht

(Rot markiert der Geltungsbereich)

Masterplan Grin der
Landeshauptstadt
Erfurt (2015)

Im Rahmenkonzept zur
Fortschreibung des
Landschaftsplanes der

Landeshauptstadt Erfurt ist die
Flache des Geltungsbereiches als

Wohngebiet mit mittlerer
Durchgriinung ausgewiesen. Als
Leitbild far diese

Landschaftseinheit ist wie folgt
beschrieben:

In Wohngebiete mit mittlerer
Durchgriinung sind
Abstandsflachen und ehemalige
Abrissflachen (Stadtumbau) in
attraktive Griinverbindungen zu
groeren Grinanlagen integriert
und zu fir die Erholung nutzbaren
Freirdaumen umgestaltet. Das
Grunflachenangebot wird durch
private Wohngarten erganzt.

Die vorgesehene Bebauung entspricht
den Vorgaben des Masterplans Griin.
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Plan

Ziele | Beriicksichtigung im GOP
Abbildung 6: Auszug aus dem Rahmenkonzept ,Masterplan Griin“
Karte Erfurter Griines Leitbild
Quelle: Amt fiir Stadtentwicklung und Stadtplanung, nicht maRstabsgerecht
(Rot markiert der Geltungsbereich)
Die Umweltqualitdtsziele fir diese Landschaftseinheit ,Wohnbebauung mit
mittlerer Durchgriinung’ werden wie folgt schutzgutbezogen formuliert:
Schutzgut Ziele Beriicksichtigung im B-Plan
Boden e moderate e Die Neuversiegelung entspricht
Neuversiegelung, dem seit 1994 vorgesehenen
moglichst Ausgleich Versiegelungsgrad.
durch Entsiegelung e Im Zuge der Bebauung werden
e keine Verschmutzung, Altlasten saniert.
sanierte Altlasten
Gewasser e keine stofflichen e Essind keine oberirdischen
Eintrage Gewadsser im Geltungsbereich
e biologische vorhanden.
Durchgangigkeit
kurzfristigin allen
Zonen (Wasser,
Wechselzone, Land)
e durchgehend
standorttypischer
Geholzbewuchs
(beidseitig/einseitig je
nach Gewdsserbreite,
Uferstreifen (nicht oder
extensiv genutzt) sind
weitgehend vorhanden
e natirliches
Sohlsubstrat mit
entsprechender
Unterwasservegetation
e Umlagerungsprozesse
auf der Gewassersohle
und im Uferbereich;
e Entwicklungskorridor
ist etabliert
e Gewdsserverrohrungen
sind aufgehoben
Stadtklima e sidmtliche Leitbahnen e Durch die festgesetzte
und der Klimaschutzzone1 Dachbegriinung,
Luft- sind freivon Fassadenbegriinung und die
qualitat Durchliftungsbarrieren Ausweisung von Grinflachen wird
o flirdas Stadtklima der Warmeinseleffekt im
relevante Bereiche Geltungsbereich verhindert.
(Klimaschutzzone 2) e Der Geltungsbereich befindet sich
sind inihrer nicht innerhalb von
Funktionalitdt erhalten Luftleitbahnen oder
und entwickelt Kaltluftbahnen
e keine grolflachigen e Der Geltungsbereich befindet sich
Neuversiegelungen innerhalb einer klimatischen
e Dach-und Ubergangszone und umfasst
Fassadenbegriinung Flachen verschiedener
kommen durchgehend klimatischer Eigenschaften. Die
zum Einsatz Flachen besitzen eine geringe
e Emissionen reduziert Schutzbedirftigkeit.
Biologische | e Biotopverbundentlang | ¢ Durch den festgesetzten Erhalt
Vielfalt der FlieRgewésser von Einzelbaumen, die
etabliert festgesetzte Dachbegriinung,
e Wohn-und Fassadenbegrinung und die
Zufluchtsstatten in Ausweisung von Grinflachen
Gebduden eingerichtet

11
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Plan Ziele | Beriicksichtigung im GOP
naturnahe Elemente in werden Lebensrdume erhalten und
StraRenrdumen und am neu geschaffen.
Rand der Bauflachen
vorhanden
(freiwachsende Hecken,
GroRbaume)
Land- Die Bauflachen sind Die Eingriinung des
schaftsbild eingegrint (zu den Geltungsreiches wird durch den
und StraBenrdumen und zur Erhalt von Einzelbdumen und die
Erholung freien Landschaft) Bepflanzung im Geltungsbereich

Brachen und
Umnutzungsprozesse
wurden zur Etablierung
von Griinverbindungen
und Grinziigen genutzt

gewahrleistet.

Innerhalb des Geltungsbereiches
werden Festsetzungen zur
Begriinung getroffen.

Die Flachen des

Geltungsbereiches stehen der
Erholungsnutzung eingeschrankt
zur Verfigung.

Karte Raumempfindlichkeiten und —-funktionen (Bestand)
Quelle: Amt fur Stadtentwicklung und Stadtplanung, nicht mastabsgerecht
(Rot markiert der Geltungsbereich)

In der Karte Bestand Raumempfindlichkeiten und —funktionen sind folgende
Raumempfindlichkeiten und —funktionen ausgewiesen:
e Der Geltungsbereich wird als bebautes Stadtgebiet ausgewiesen.
e Der Geltungsbereich liegt innerhalb eines Gebietes mit besonderer
Bedeutung fiir Kalt- und Frischluftversorgung der Stadt.
e Weitere Aussagen zum Geltungsbereich werden nicht getroffen.

Das Vorhaben betrifft flaichenmdRig | Im Geltungsbereich und im Umfeld des
keine gemdR §§ 23 - 30 des | Geltungsbereiches befinden sich keine
Bundesnaturschutzgesetz zu beachtenden Schutzgebiete.
ausgewiesene Schutzgebiete, keine | Auswirkungen auf die beiden Natura
erganzenden nach § 15 des Thiringer | 2000 Gebiete werden ausgeschlossen.
Naturschutzgesetz  ausgewiesene
Schutzgebiete und keine Gebiete
des Natura-2000-Netzes.

Schutzgebiete

12
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Plan Ziele Beriicksichtigung im GOP

Die ndchstgelegenen Natura 2000
Schutzgebiete, das Vogelschutz-
gebiet “Muschelkalkgebiet
sudostlich Erfurt und das FFH-
Gebiet SWillroder Forst
Werningslebener Wald“, befinden
sich ca. 1,0 km stidwestlich.

Im Geltungsbereich des
vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes DAB655 befindet
sich kein Wasserschutzgebiet.3

frihgeschichtliche Funde,
Funde  sind unverziglich

Denkmalpflege anzuzeigen.

Denkmalschutz Kultur- und Sachguter z.B. | Fir Bauvorhaben, die mit Erdarbeiten
Baudenkmaler sind im | verbunden sind, ist eine Erlaubnis
Geltungsbereich selbst nicht | gemaRk § 13 ThDSchG erforderlich. Es
vorhanden. besteht eine Anzeigepflicht fur vor- und

auch

Zufallsfunde gemdR §& 16 ThirDSchG.

dem

Landesamt flr Archdologische

Hinweise Baumschutzsatzung der Stadt Erfurt zu beachten.

Sonstige Planungen | Bei allen Neu- und Ausbauten innerhalb des Geltungsbereiches sind neben den
und rechtliche | Festsetzungen des Bebauungsplanes auch die Begriinungssatzung und die

3.0 Bestandserfassung und Bewertung der Schutzgiiter

3.1Geologie und Boden

Erfurt befindet sich im zentralen Teil des Thiringer Beckens. Dieses wird von einer
weitspannigen Keupermulde gebildet. Die Keuperschichten (Unterer Gipskeuper) werden im
Geltungsbereich durch weichselzeitliche L6Ren, LoRBlehmen und LoRderivaten Uberdeckt.
Der Boden des Geltungsbereiches ist eine L6 — Schwarzerde *

Entsprechend des vorliegenden Baugrundgutachtens wurden alle Flachen des
Geltungsbereiches aufgefillt, die Auffullung betragt ca. 1,00 bis 3,00 m, dabei ist eine
(unregelmaRige) Zunahme in Richtung Norden festzustellen. Es ist anzunehmen das diese
Auffillungen im Rahmen des Baues der angrenzend vorhandenen Gebdude erfolgte.
Entsprechend Baugrundgutachten erfolgte die Auffillung mit ortstypischen Tonen, aber
auch mit Ziegelbruch, Aschen und Schlacken. Die Auffiillungen wurden stichprobenartig
untersucht und der Zuordnungsklasse Z1.1. nach LAGA Boden zugeordnet.

Natiurlich gewachsenen Boden und nicht anthropogen gepragte Bodden sind im
Geltungsbereich des Bebauungsplanes nicht mehr vorhanden, es erfolgt keine Bewertung
hinsichtlich der Naturndahe und der natirlichen Ertragsfahigkeit.

3 http://www.geoproxy.geoportal-th.de / Abruf 06/2020
4TLUG Kartendienste Bodengeologische Karte (http://antares.thueringen.de/) Stand 07.2018

13
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3.2Klima

Die Stadt Erfurt gehort zum Klimabereich Siidostdeutsche Becken und Hiigel. Die Region ist
verhaltnismalig warm und trocken. Im langjahrigen Mittel herrschen in Erfurt folgende
Klimacharakteristika vor:

Folgende Klimadaten sind fir das Gebiet charakteristisch:
-mittlere Jahresniederschlagsmenge: 540 bis 6005 mm
-mittlere Jahrestemperatur: 7,8 bis 9,3°C, in der Kernstadt 10,5°C®
- Uberwiegend vorherrschende Windrichtung in freien Lagen: Siid bis Siidwest

Dervorhandene Geholzbestand (Einzelgeholze) sich noch in der Jugendphase und hat bisher
wenig Auswirkungen auf das Kleinklima des Geltungsbereiches dieser Fldchen. Der
geschlossenen Geholzbestand im Nordwesten des Geltungsbereiches ist kleinklimatisch
wirksam, durch die Verschattung und die Kaltluftentstehung hat er eine hohe Bedeutung fir
das Kleinklima der Flache.

Entsprechend der gesamtstadtischen Klimaanalyse ,Klimagerechtes Flachenmanagement
der Landeshauptstadt Erfurt® befindet sich, entsprechend der Planungshinweiskarte, der
Geltungsbereiche des Bebauungsplanes im stadtklimatischen Einflussbereich, innerhalb
einer Ubergangszone.

Dazu werden folgende Aussagen getroffen:

Die Ubergangszone umfasst Fldchen verschiedener klimatischer Ejgenschaften.
Die Flachenhaben nur einen geringen oder gar keinen Einfluss auf andere
Siedlungsfldchen. Sie besitzen selbst keine klimatischen Defizite. Die Fldchen
besitzen eine geringe Schutzbedlirftigkeit.

Eine Erhéhung der Oberflichenrauigkeit (z.B. durch Bebauung) sowie
Versiegelungen kann vorgenommen werden. Klimatische Gutachten sind nicht
erforderlich. Im stadtrelevanten Einflussbereich sind in der Ubergangszone
lufthygienische Emissionen zu begrenzen um die Zusatzbelastung in der
Kernstadt so gering wie moglich zu halten. In den Bereichen mit eingeschrankten
Beliiftungsfunktionen sollten Manahmen ergriffen werden, die die
Beliiftungsfunktion  verbessert.  Dazu  sollten  nach  Mdbglichkeit
Strémungsbarrieren reduziert und Bebauungen oder Heckenpflanzungen
stromungsparallel errichtet werden. In den Bereichen mit eingeschrankter
Beliiftung sollte die Rauhigkeit reduziert werden oder strémungsfordernde
Bebauung oder Bepflanzung realisiert werden.

Entsprechend der ‘Klimafunktionskarte‘ der gesamtstadtischen Klimaanalyse befindet sich
der Geltungsbereich nicht innerhalb von Luftleitbahnen oder Kaltluftbahnen. Die bisher
nicht bebauten Flachen weisen Misch- und Ubergangsklimate auf.

SWWW.tlug-jena, Umwelt regional, Stand 06/2020
6 https://www.erfurt.de/ef/de/leben/oekoumwelt/stadtklima/130320.html#slot_100_6
7INKEK 2018
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Sy = | S R g vey V! G
Abbildung 8 Auszug Planungshinweiskarte ,Klimagerechtes Flachenmanagement der
Landeshauptstadt Erfurt”

Quelle: INKEK 2018, nicht maRstabsgerecht

(Rot markiert der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ANV423.)

Im Zuge der Bebauung besteht fiur die Flachen des Geltungsbereiches ein
Uberwarmungspotential.

Durch den Erhalt von Einzelbdumen, die Anlage neuer Grinflachen, die Pflanzung von
hochstdmmigen Laubbaumen und die Dachbegriinung, wird dieses Uberwarmungspotential
weitestgehend gemindert.

3.3 Wasser

Oberflachenwasser:
Im Plangebiet befinden sich keine oberirdischen Gewasser.

Grundwasser:

Das Grundwasser im Geltungsbereich liegt in der hydrogeologischen Einheit
(Lithofazieseinheiten)?:
e L13L6R und LoRderivate
Loss, Losslehme, FlieRlehme und stark lehmiger Gehdngeschutt; wirken stark
reduzierend auf die Rate der Grundwasserneubildung bzw. verhindern die
Neubildung stellenweise vollstandig

8 TLUG Umwelt regional, Hydrologie (http://www.tlug-jena.de) Stand 08/2020
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Die Grundwasserneubildungsrate im Geltungsbereich liegt mit 50 bis 75 mm /Jahr unter dem
Thiringer Durchschnitt von 111 mm /Jahro.

Grundwassertiefe wurde bei der Baugrunderkundung (Teife bis 6,00 m) nicht angetroffen.
Lokal und tempordr ist muss mit Stauwasserbildung durch Sickerwasser gerechnet werden.

Im  Geltungsbereich befinden sich keine Wasserschutzgebiete und keine
Uberschwemmungsgebiete®®.

3.4 Potentielle Natirliche Vegetation

Unter potenzieller natirlicher Vegetation versteht man die Vegetation, die sich als
Klimavegetation unter derzeit herrschenden klimatischen und edaphischen Bedingungen
einstellen wiirde, wenn der Einfluss des Menschen auf die Pflanzendecke aufhorte. Sie stellt
somit das Malk dar, mit dessen Hilfe die Standortverhdltnisse (Nahrstoff- und
Wasserversorgung, Bodenverhdltnisse, Klima etc.) und somit das biotische Potenzial eines
Gebietes charakterisiert werden kénnen.

Die potentielle natirliche Vegetation im Geltungsbereich ist ein Bingelkraut- und
Knaulgras-Winterlinden-Buchen-Mischwald.

Durch die intensive Nutzung der Flachen ist die potenziell natirliche Vegetation des
Raumes flachendeckend anthropogen liberpragt.

9 TLUG Grundwasserneubildung 1971 bis 2010 (http://www.tlug-jena.de) Stand 08/2020
° http://www.geoproxy.geoportal-th.de Abruf 08/2020
"Kartendienste TLUG Risikokarte HQ200 Gera. Stand 08/2020
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3.5 Reale Vegetation / Bestandsaufnahme

Im Zuge der Bebauung der westlich angrenzenden Agentur fiir Arbeit wurden die Fldchen des
Geltungsbereiches durch Aufschiittungen (siehe auch Punkt 3.1) neu modelliert.

Seit dieser Zeit, ca. Mitte der 1990er Jahre, unterliegt die Flache nur einer sporadischen
Pflege und die aktuell vorhandene Ruderalflur konnte entstehen. Auf den Abbildungen 9 bis
11ist die Entwicklung der Flache nachzuvollziehen,,

s .
= =
- .
=
- \ P
P .4

Abildung 9 Luftbild mit Grenze Celtungsbereich/ Luftbild 1995
Quelle: geoportal-th.de, 2020, © GDI-Th, nicht maRstabsgerecht

~— _al ¥
Abbildung 10 Luftbild mit Grenze Geltungsbereich/ Luftbild 1999
Quelle: geoportal-th.de, 2020, © GDI-Th, nicht malstabsgerecht
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Abbildung 11 Luftbild mit Grenze Geltungsbereich/ Luftbild 2008
Quelle: geoportal-th.de, 2020, © GDI-Th, nicht malstabsgerecht

;/"

Abbildung 12 Luftild mit Grenze Geltunsbereich/ Stand April 2019
Quelle: geoportal-th.de, 2020, © GDI-Th, nicht maRstabsgerecht
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Nach dem Abriss der Bebauung wurden die Flachen der natirlichen Sukzession tberlassen.
Beginnend von dem im Norden randlich, innerhalb und auBerhalb des Geltungsbereiches
vorhandenen Gehdlzstrukturen erfolgt die Verbuschung der Flachen. Dominierend ist die
Ruderalflur (Graser und krautige Pflanzen/Hochstauden) auf anthropogen verdnderten
Standorten in Ortslagen. Die Geholzbestande im Norden und insbesondere Nordosten
werden auf Grund ihrer Entstehung weiterhin als Ruderalflur eingeordnet.

Biotoptypenkartierung

Grundlage der Bestandserfassung ist eine flachendeckende Biotopkartierung gemaR dem
Thuringer Kartierschliissel zur Offenland-Biotopkartierung (TLU 2001). Die Kartierung
erfolgte im April und Mai 2019. Die erfassten Biotoptypen und deren genaue
Flachenverteilung im Geltungsbereich sind der Karte 1 (Bestands- und Konfliktplan)

dargestellt.

Tabelle 2 Biotopbestandsiibersicht

Code Benennung Vorkommen im Geltungsbereich
Besonderheiten
4222 mesophiles Grinland, Im Norden des Geltungsbereiches
frisch bis maRig trocken
9392 Ruderalflur auf Flache des gesamten Geltungsbereiches mit
anthropogen unterschiedlicher Verbuschung
veranderten Standorten
in Ortslagen Geholzaufwuchs bis 10 %
Geholzaufwuchs 10-40 %
Geholzaufwuchs 70-100%
6400 Einzelbaum Baumbestand im gesamten Geltungsbereich.
Der Baumbestand, die vorkommenden Arten, deren
Standorte und GroRe, ist aus dem Bestands- und
Konfliktplan in Verbindung mit dem Punkt 5.2
(Baumschutzsatzung) detailliert ersichtlich.

Unter Schutz stehende Pflanzenarten sind im Plangebiet nicht bekannt
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Die folgende Fotodokumentation dokumentiert den Bestand im Jahr 2019 und 2020.

x

Abbildung 13 Ruderalflur im ostlichen Geltungsbereich
(Foto: G. Weber 18.12.2019)

Abbildung 14 Ruderlflur im sudlichen Geltungsbereich
(Foto: G. Weber 19.06. 18.12.2019)
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Abbildun 15 ewe entlang der sudosticenGrenze de;k(f—el:cuh‘gsbereiches \
(Foto: G. Weber 10.04.2019)

B 5

Ruderalflur im sidlichen Geltungsberich
(Foto: G. Weber 11.08.2020)
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Abbldung 17 Ruderalflur in der Mitte des Gelungbrelcs
im Hintergrund Ruderalflur mit 100 % Gehdélzbedeckung
(Foto: G. Weber 11.08.2020)
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3.6 Fauna

Die Flache des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes DAB655 befindet sich innerhalb des
Stadtgebietes von Erfurt. Der Geltungsbereich liegt inselartig innerhalb der Bebauung und
bietet nur ubiquitdren, stérungsunempfindlichen Tierarten einen Lebensraum.

Zur Erstellung des GOP wurden die vorliegenden Fachdaten der Linfos-Datenbank mit Stand
vom 01.09.2020 abgefragt, Abfrageraum 400 m um den Geltungsbereich.

Innerhalb des Geltungsbereiches sind keine Artendaten bekannt. Im Umfeld des
Geltungsbereiches, insbesondere westlich des Geltungsbereiches im Bereich des Stdparks,
sind Vorkommen geschutzter Tierarten erfasst, siehe Tabelle 3.

Tabelle 3 Linfosdaten geschiitzter Tierarten im Umfeld des Geltungsbereiches

Art Artname, alternativ Gesetze RLT | RLD |Jahr
Fledermause

Braunes Langohr Plecotus auritus IV/§/8§§ 3 Vv 2009
Kleine Hufeisennase Rhinolophus hipposideros [IlI/1V/§/8§§ [2 |1 1931
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus IV/ 8/ 8§ 3 2017
Brutvogel

Haubenlerche Galerida cristata §/ 88/ wV 1 1 2013

RLD: Rote Liste gefahrdeter Tiere Deutschlands (BFN 2009)
Kategorien wie folgt: 0 =ausgestorben oder verschollen
1=vom Aussterben bedroht
2 =stark gefdhrdet
3 =gefdhrdet
G = Gefdhrdung unbekannten Ausmalies
R = extrem selten
V = Arten der Vorwarnliste
D = Daten unzureichend

RLT: Rote Liste Thuringens (FRICK et al. 2011)
Kategorien wie folgt: 0:ausgestorben oder verschollen
1: vom Aussterben bedroht
2:stark gefahrdet
3: gefdhrdet
R: extrem selten
G: Gefdhrdung unbekannten AusmaRes

Gesetzte: -nach BNatSchG besonders (§) bzw. streng (§8) geschiitzte Arten
- FFH-Richtlinie 92/43/EWG, Einordnung in Anhang Il und/oder IV

Zur Vorbereitung der Bebauung erfolgte von Juni bis September 2017 eine faunistische
Untersuchung der Ruderalflache im Geltungsbereich.”

Avifauna

Im Rahmen der Gelandekontrollen konnten fir das Untersuchungsgebiet 19 Vogelarten
festgestellt werden. Vom Artenspektrum her wurde eine charakteristische Vogelwelt fiir den
urbanen Raum vorgefunden. Elf Vogelarten wurden als Brutvdgel und acht Arten sind als
Nahrungsgaste eingestuft.

2 Bellstedt, R. 2017
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Tabelle 4: Avifauna

Nr. | Deutscher Name Wissenschaftlicher Name | RLD |RLT | Schutz | Status
1 [Amsel Turdus merula § BV
2 |Blaumeise Parus caeruleus § NG
3 | Buchfink Fringilla coelebs § NG
4 | Grinfink Carduelis chloris § BV
5 |Grinspecht Picus viridis §§ NG
6 |Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros § BV
7 |Haustaube Columba livia domestica NG
8 |Kohlmeise Parus major § NG
9 |Mauersegler Apus apus § NG
10 |Monchsgrasmiicke | Sylvia atricapilla § BV
11 |Rabenkrahe Corvus corone § BV
12 |Ringeltaube Columba palumbus § BV
13 |Rotkehlchen Erithacus rubecula § BV
14 |Singdrossel Turdus philomelos § BV
15 |Star Sturnus vulgaris 3 § NG
16 |Stieglitz Carduelis carduelis § BV
17 | Turkentaube Streptopelia decaocto § BV
18 | Turmfalke Falco tinnunculus §§ NG
19 |Zilpzalp Phylloscopus collybita § BV
Rote Listen: RLT Rote Liste Thuringen (FRICK et al. 2011)
RLD Rote Liste Deutschland (GRUNEBERG et al. 2015)
Gefahrdung: 3 gefdhrdet
Schutz: § besonders geschiitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG
§§ streng geschiitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG EG Art
des Anhangs | der EG-Vogelschutzrichtlinie
Abkirzungen: BV Brutvogel

Kriechtiere (Reptilia)

NG Nahrungsgast

Im Geltungsbereich gelangen keine Nachweise von Kriechtieren, insbesondere der
Zauneidechse (Lacerta agilis, FFH-Richtlinie Anhang IV, nach BArtSchV streng geschutzt

Aufgrund der isolierten Lage in der Stadt Erfurt, umgeben von Bebauungen und StraRen,
sowie fehlender Biotopverbundlinien ist hier auch zukunftig keine Ansiedlung der
Zauneidechse zu erwarten.
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Nachtkerzenschwdrmer (Lepidoptera, Sphingidae (Lacerta agilis, FFH-Richtlinie Anhang IV,
nach BArtSchV streng geschiitzt).

Der Nachtkerzenschwarmer konnte im Geltungsbereich nicht nachgewiesen werden. Die
zusagenden o©kologischen Bedingungen sind im Geltungsbereich, mit Ausnahme einer
hohen Warmesumme, auch nicht vorhanden.

Auf eine weitere Erfassung von Artendaten wurde verzichtet, da am Standort auf Grund der
Vorbelastungen (Lage innerorts, randliche Beeintrachtigungen, kleinflachig) nur ein
eingeschranktes Lebensraumpotential zur Verfligung steht.

Alle vorhandenen Baume haben sich in den letzten 20 Jahren am Standort entwickelt und
befinden sich im Jugend- oder beginnendem Reifestadium. Baumhohlungen oder
Mulmbereiche als potentielle Lebensrdume geschiitzter Tierarten werden fir diese Baume
ausgeschlossen.

Fur potentiell vorkommende ubiquitdren, stérungsunempfindlichen Tierarten werden im
Rahmen der Konfliktanalyse MaRnahmen zur Vermeidung, Minderung und zur
Kompensation von Beeintrachtigungen ausgewiesen.

3.7 Landschaftsbild / Erholungsnutzung

Der Geltungsbereich befindet sich innerhalb des Stadtgebietes von Erfurt und ist
anthropogen Uberprdgt.

Das Landschafts-/ Ortsbild wird von der verbuschenden Rudealflur und dem besonders im
Nordwesten und Norden vorhandenen Geholzbestand (Bdume verschiedener Altersstadien)
geprdgt. Durch den Standort der Bdiume im Randbereich vermittelt die Fldche noch stdrker
den Eindruck eines stark begrinten Gebietes. Von der nordlich verlaufenden
Wegeverbindung her ist die Fldche kaum einsehbar.

Die Flache ist nicht eingezdunt, jedoch auf Grund Ruderalflur nicht fir die
Erholungsnutzung geeignet.

Weitrdumig sind der Geltungsbereich und die Baume innerhalb des Geltungsbereiches auf
Grund der umgebenden Bebauung nicht sichtbar.
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3.8 Griinordnerische Festsetzungen des B-Planes EFS135

Entsprechend des seit 04.06.1994 rechtsverbindlichen Bebauungsplan EFS135 "Sondergebiet
fir Anlagen der Verwaltung zur der Friedrich-Ebert-Strale und der Melchendorfer StralRe”
sind folgende MaRBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und
Landschaft und folgende landschaftspflegerischen Festsetzungen zu beachten

Festsetzung

Beachtung/Hinweis

Fur das Baugebiet

1.3 Uberbaubare Grundstiicksflichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 Bau GB) ist eine GRZ 0.4
Die dberbaubaren Grundstiicksflachen sind Im Bebauungspian . )
durch Baugrenzen und Baulinien festgesetzt (§ 23 Bau NVO) ausgewiesen.

X Die Zufahrt zur

1.6  MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwickiung von Natur Tiefgarage wird mit
und Landschaft (§ 9, Abs. 1, Nr. 20 Bau GB) Asphalt befestigt.

1.6.1 Bodenbefestigung o
ErschlieBungsstraBen- kdnnen in Asphalt oder in Betonsteinpfiaster Oberirdische
ausgebildet werden; Stellpiatze sind in wasserdurchidssiger Bau- Stellflachen sind im
welse (z.B. Rasenpflaster oder Kieinpflaster mit offenen Fugen) an- Geltungsbereich
zulegen. nicht vorgesehen.

3.  Landespflegerische Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25i.V.m. § 8 Der  Baumbestand

Abs. 1 Nr. 20 Bau GB und § 83 Bau O) der .
ErschlieRungsstralle
3.1 Anpflanzen im Straf3enraum (Max-Reger-Stralie)
Entlang der neuen ErschiieBungsstrae sind beidseitig Baumreihen | bleibt erhalten.
zu pflanzen (der Baumabstand kann ca. 10 m betragen).
3.2  Flachen mit Bindung fir die Erhaltung von Baumen (§ 9 (1) Nr. 25 b gt]re BF”ed”rfg Eb((ajrit
Bau GB). Die vorhandene Baumallee in der Friedrich-Ebert-StraBe o abe " u e
ist zu erganzen. Die am Sddrand des Geltungsbereiches ﬁ‘zm re(lj e l im
vorhandene Baumreihe ist in Teilen (jeder 2. Baum) zu erhalten und Suden des B-Planes
2u pﬂagen' EFS135 werden vom
aktuellen B-Plan
nicht berihrt.

3.3 Private Grinflichen sind gemaB Griinsatzung der Stadt Erfurt zu Slehg Punkt 2.0
begrinen (2/10, je 100 m2 ein Baum Umfang 18/20). (§ 9 (1) Nr 25 | Begrunungssatzung.
Bau GB) Innerhalb dieser Flachen sind Feuerwehrumfahrten sowie
ErschlieBungswege in wasserdurchlassiger Bauweise Rasenkam- | Die
mersteine, Pflaster mit offenen Fugen) zulassig. . - Feuerwehrzufahrten
Die Verbindung vom Wendehammer der 6ffenthchgn E(schlle- werden mit
Bungsstraf3e zur nordwestlichen Ecke des P!aqungsgebletes istent- | poionra senplatten
sprechend der zeichnerischen Darstellung mit 6ifentlichem Gen- pnd mit 50 %
Leitungsrecht zu belasten (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 Bau GB). : i Fugenanteil
Befestigte Aufenthaltsbereiche oder Pavillions bis 50 m? sind zulas- befestigt

sig. Wasserflachen zur Verbesserung des lokalen Kleinklimas sind in
dieser Zone zulassig.
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3.4 Bepflanzung privater Grinflachen: zur Begrinung dirfen nur Die g'eforderte
standortgerechte Pflanzen verwendet werden. Pflanzqualitat wird
in der weiteren
Beispiele (Gr standangerechie Baume sind: Beispiele far standortg Stduchersing Planung beachtet.
Feldahom Acer K h Comus mas )
i Acerp Hartrieg Comus alba / comus sanguinea :
grg:::: und Sorten A;:pseudoplannus Hasel Corylus avellana Die Verwendun g
Schwarzere Alaws glutinosa Welidom e standortgerechter
o Beawlul_a s Uguster ugﬂsm‘vﬁ'fgu’e Gehol folet
E:;?me gfaxinus ::é:rs‘;r H;’;csfnltx;r;dnj Lanicara xylosteum enolze erfolg
s | S unter
o zommmsspaa:u;: Keewzdom e m - Beriicksichtigung
i 3 . :
Menesre Sorbus ara Nperjnancisseers  Fbes pou der  klimatischen
Vogeid Sorbus . Ro ; :
Winterinde Tia contata Wollgar Schneebal ¥ Bedingungen (Hitze,
s ot snst Trockenheit).
Ulmen Ulmus spec.

Beim Einpflanzen missen die Pflanzen folgende Voraussetzungen

erftllen:
- Baume als Hochstamm, Mindesthdhe 3 m, Mindestumfang 18-20
cm (gemessen in 1 m Stammhdhe)

4.0 Konfliktanalyse

4.1 Allgemeine Planungsziele und Beschreibung der Baumalnahme

Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan werden folgende Planziele verfolgt:

e Uberplanung eines Teilbereichs des Bebauungsplans EFS135 "SO-Gebiet fur Anlagen
der Verwaltung zwischen Friedrich-Ebert-StraRe und der Melchendorfer StraRe",
(rechtsverbindlich seit 04.06.1994)

e stddtebauliche Neuordnung des Grundsticks

e Schaffen der planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Errichtung von
Wohngebduden als Geschosswohnungsbau

e Schaffen der planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Errichtung eines
Blrogebaudes

e Sicherungeiner hohen Wohn- und Freiraumqualitat

e Sicherung der erforderlichen Flachen fur den ruhenden Verkehr

Beschreibung der Baumalnahme

Stddtebauliches Konzept

Der zur Realisierung der angestrebten Planungsziele verwendete Stadtebau ermoglicht
vorrangig nach Stden und Osten ausgerichtete Wohnungen in den Gebauden, die sich um
einen grinen Freiraum als Aufenthaltsraum im direkten Wohnumfeld gruppieren.

Der Entwurf nimmt die Dimensionen der umgebenden Verwaltungsgebaude auf, wobei aber
die rechtwinkligen Gebaudestrukturen aufgeldst werden. Ziel ist es, Uber einen gefalteten
Grundriss eine eigenstdandige ldee fir den Abschluss der Bebauung am 6stlichen Ende der
Max-Reger-StraBe zu entwickeln.

Dabei wurde bewusst die Geschossigkeit gegentiber der angrenzenden fiinfgeschossigen
Agentur fur Arbeit in Teilbereichen um ein bis zwei Geschosse erhoht.

Die Uberbaubaren Grundsticksflachen ermoglichen kompakte Gebdudekubaturen und
passiv-solarférdernde Mindestgebdudebreiten. In der passiv-solarwirksamen Gebdudendhe
sind dazu geringere Griinwuchshohen festgesetzt.
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Die Baufluchten werden durch die Festsetzungen des Bebauungsplans neu definiert. Das
stadtebauliche Konzept orientiert sich dabei am vorhandenen Bestand und vermittelt mit
seiner Kubatur zwischen den angrenzenden Gebduden.

Architektursprache

Der gesamte Entwurf verzichtet, bis auf die Vorddcher der Hauseingdnge und die
notwendige Einhausung der Tiefgarage, auf horizontal auskragende Bauteile.

Die Freiraume der Obergeschosse werden durchweg als Loggien realisiert, welche
grofBtenteils an den Gebdudeecken ausgebildet wurden. Diese Freirdume werden
gestalterisch durch eine Eckstiitze gefasst, so dass hier die Geradlinigkeit und die kubische
Form der Gebdudekdrper noch einmal unterstrichen werden.

Trotz des Problems des Flachenverlustes wurde die Tiefgaragenrampe in das sudliche
Gebadude integriert, um zusatzliche Baukdrper im Areal zu vermeiden.

Die Fassadengestaltung selbst erfolgt Giber vertikal versetzte Fensterachsen ausschliellich
mit bodentiefen Fenstern. Durch die Ausbildung eines horizontalen Gesimses im
FuBbodenbereich wird eine horizontale Schichtung der Baumasse erreicht. Der Sturzbereich
uber den Fenstern und Loggien erhdlt als Farbkontrast eine helle Verkleidungsplatte in
weilen Farbton.

Loggien und Fenster erhalten ein goldgelbes Metallgeldnder mit schrag verlaufenden
unregelmalig gekreuzten Geldanderstaben, welche eine Metapher in den ruhigen Fassaden
an den gefalteten Grundriss bilden.

Die Fassaden werden ab dem 1. Obergeschoss als Putzfassaden in mineralischen Glattputz
ausgebildet, beim 7-geschossigen Baukorper ab dem 2. Obergeschoss. Diese groRen
Fassadenfldachen erhalten beige Farbtone mit einem Hellbezugswert zwischen 35 und 75.

Das Erdgeschoss erhadlt eine Klinkerfassade (im 7-geschossigen Bereich das Erdgeschoss und
das 1. Obergeschoss, wobei in diesem Bereich keine Loggien, sondern Wintergdrten
ausgebildet werden sollen). Als Freisitz erhalten die Erdgeschosswohnungen entsprechend
vorgelagerte Terrassen. Die Klinkerflachen im Erdgeschold bzw. im 1. Obergeschoss sind als
Klinkerriemchen in hellen Erdténen, changierenden Brauntdnen geplant.

Der Sturzbereich Uber den Fenstern und Loggien erhdlt als Farbkontrast eine helle
Verkleidungsplatte, welche mit verdeckten Befestigungen realisiert werden soll.

Die schwebenden Vordacher der Hauszugange und der Tiefgaragenzufahrt sollen ebenfalls
diese Verkleidung erhalten.

AuBenfenster und Fensterbanke werden in einem Grauton mit einem Hellbezugswert
zwischen 8 und 35 ausgefihrt.

Die Dacher der Gebaude werden extensiv begriint, wobei die Loggien der letzten Geschosse
ohne Dach ausgebildet werden.

Freifléchenkonzept

Die Freiflachen innerhalb des Gebdudequartieres werden durch Pflanzbereiche (Rasen-,
Stauden- und Geholzflachen), einen Spielplatz, Wegeverbindungen und erforderliche
Flachen fir Feuerwehrzufahrten bestimmt.

In den Grinflachen im ndérdlichen und sidostlichen Randbereich des Geltungsbereichs
werden die vorhandenen GroRbdume erhalten, sofern sie sich nicht innerhalb oder im
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Nahbereich zu den festgesetzten Baufeldern befinden. Durch die Pflanzung von
Einzelbdumen und Strauchern werden diese Strukturen weiter gestarkt. Insbesondere im
Norden wird dadurch ein Abstandsgriin zur angrenzenden Stralenbahntrasse entwickelt.
Sudlich und o6stlich der Wohngebdude soll eine neue grine Mitte mit Spiel- und
Aufenthaltsfunktion entstehen. Hier sollen bodenschliissig 6 Laubbdume I. Ordnung
gepflanzt und 2 Laubbdume erhalten werden. Dazu wurde dieser Bereich in der Tiefgarage
ausgespart.

Alle Dachflachen der Gebdude und die Uberdachung der Tiefgarageneinfahrt werden mit
einer extensiven Dachbegriinung mit einer Substratdicke von 0,08 bis 0,10 m versehen. Die
Flachen der Tiefgarage werden mit einer Erdiberdeckung von mindestens 0,60cm
vorgesehen.

Die Belange der Energieeffizienz, der Vermeidung hohen Energieverbrauches und die
Moglichkeit passiver Sonnenenergienutzung (Solargewinne der Gebdude), die im Einzelnen
durch Grundrisse und bauliche Ausfiihrung der Gebaude fortzusetzen ist, sind gegeben.

ErschlieRung
Das Plangebiet wird Uber die stdlich gelegene Zufahrt zur Max-Reger-Strale an das

offentliche StralRenverkehrsnetz angeschlossen.

Samtliche Anwohner-PKW sind in der Tiefgarage zu unterzubringen. Oberirdische
Stellpldtze fir PKW werden nicht vorgesehen, so dass der Innenhof im Quartier bis auf ggf.
erforderlich werdende Rettungsfahrzeuge den Anwohnern als FuRganger und Fahrradfahrer
vorbehalten bleibt. Die Fullgdnger erreichen die Wohngebdude tber FuRwege von der Max-
Reger-Stralle aus und Uber ein im Rahmen der Freiflachengestaltung entwickeltes internes
Netz an FuBwegen. Der im Rahmen der Freiflachengestaltung geplante Fulweg parallel zum
Gebdude der westlich angrenzenden Agentur fur Arbeit, der dem Zugang zu den
Hauseingdngen der Gebdude in den Baufeldern A und C dient, wurde zudem nach Norden
verlangert. AuBerhalb des Geltungsbereichs ist Uber eine zu errichtende Treppe die
Stralenbahnhaltestelle Agentur fur Arbeit/Stadion Ost auf kurzem Weg erreichbar.

Die technische Ver-und Entsorgung erfolgt durch Anschluss der Leitungen an die im Umfeld
vorhandenen Netze.

Die Entsorgung von Regen- und Schmutzwasser erfolgt zwar in den vorhandenen
Mischwasserkanal, der aber das Regenwasser nur gedrosselt aufnehmen kann. Die zuldssige
Einleitmenge betrdgt 38l/s. Damit ist ein Drosselbauwerk und eine Regenriickhaltung mit
einem Rickhaltevolumen von 25 m3 erforderlich, die im Rahmen der Erschliefung des
Plangebiets durch den Vorhabentrager zu realisieren sind.

In Norden des Geltungsbereiches ist ein Treppen-Rampenbauwerk zur Zuwegung zur EVAG-
Haltestelle vorgesehen.
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Abbildung 18 Freiflichen und Dachaufsichtsplan
Quelle: Friedemann & Weber, Stand Januar 2023, nicht maRstabsgerecht
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4.2 Auswirkungen des Bauvorhabens auf die Schutzgiter

Durch die Uberplanung eines Teilbereichs des Bebauungsplans EFS135 "SO-Gebiet fir
Anlagen der Verwaltung zwischen Friedrich-Ebert-Strale und der Melchendorfer StralRe"
erfolgen keine neuen Beeintrachtigungen der ehemals erfassten Schutzgiter.

Durch die zwischenzeitlich erfolgte Sukzession (Begriinung) im Geltungsbereich, erfolgt

durch die

Beseitigung dieser

sich

tempordr

entwickelnden Strukturen eine

Beeintrachtigung von Schutzgitern. Hier sind insbesondere die Schutzgiiter Tiere / Pflanzen
/ Biologische Vielfalt betroffen.

Tabelle 5 Bestandsaufnahme / Bewertung, Prognosen und MakRnahmen

innerhalb von Luftleitbahnen oder
Kaltluftbahnen  Eine  weitrdumige
Beeintrachtigung des  stadtischen

Klimas wird somit ausgeschlossen.

Schutzgut | Konfliktbeschreibung MaRnahmen zur Vermeidung, Minderung
und zur Kompensation von
Beeintrachtigungen
Geologie, Das Schutzgut Boden ist | e Eingrinung des Geltungsbereiches
Boden, Lebensgrundlage von Mensch, Tier und (MalRnahmen A1 bis A4 und
Wasser Pflanze. Es besitzt Filtereigenschaften, Einzelbaumpflanzungen)
die in engem Zusammenhang mit dem | « Anlage einer extensiven Dachbegriinung auf
Grundwasserhaushalt stehen. allen Dachflachen
Grundlage der Bewertung fiir die | « Durch die Anlage der Griinfldchen und der
Funktionsfahigkeit des Bodens im Dachbegriinungsflachen werden die Speicher-
Naturhaushalt sind die Auspragung , Regler- und Lebensraumfunktionen des
eines naturnahen Bodenprofils, Bodens teilweise wiederhergestellt, damit
anthropogene Einflisse sowie verbundenen ist eine Verbesserung des
Entwicklungsmdglichkeiten der oberen Bodengefiiges und der Wasseraufnahme des
Bodenhorizonte. Bodens
e Durch die Anlage der Dachbegriinung erfolgt
Der Boden im Geltungsbereich war und eine Reduzierung bzw. Verzdgerung des
ist anthropogen lberformt / verandert, Regenwasserabflusses
siehe Punkt 3.1. o Alle Feuerwehrzufahrts- und -aufstellflachen
werden mit Rasengitterplatten versehen.
Durch die Versiegelung kommt es zu | « Die Regenwasserversickerung ist innerhalb
einem Verlust von bodentyp- und des Geltungsbereiches vorgesehen
bodenartspezifischen Speicher-, Filter-
Regler- und Lebensraumfunktionen
sowie zu einem verstarkten Abfluss von
Niederschlagswasser und zu einer
Beeintrachtigung bzw. Verringerung der
Grundwasserneubildung.
Die Beeintrachtigungen der
Schutzglter Boden und  Wasser
(Grundwasser) sind als erheblich zu
bewerten.
Die geplante Versiegelung entspricht
der im rechtskraftigen
Bebauungsplanes EFS135 "SO-Gebiet fiir
Anlagen der Verwaltung zwischen
Friedrich-Ebert-StraRe und der
Melchendorfer StraRe" vorgesehenen
Versiegelung.
Oberflachengewdsser sind durch die
Planung nicht betroffen.
Klima Der Geltungsbereich befindet sich nicht | « Erhalt von Gehdlzen als kleinklimatisch

wirksame strukturen

o Anpflanzung von Geholzstrukturen,
insbesondere Baume als klimatisch wirksame
Strukturen
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Schutzgut | Konfliktbeschreibung MaRnahmen zur Vermeidung, Minderung
und zur Kompensation von
Beeintrachtigungen
« Dievorgesehene Dachbegriinung und die
Durch die geplante Baumalknahme Eingriinung des Geltungsbereiches werden
erfolgt eine Teilversiegelung innerhalb negativen klimatischen Effekte der Bebauung
des Geltungsbereiches. Dadurch wird (Uberwarmung) innerhalb des
eine Uberwdrmungstendenz innerhalb Geltungsbereiches weiter mindern.
des Geltungsbereiches geschaffen. « Durch die geplanten BegriinungsmaRnahmen
(Baum-und Strauchpflanzungen) werden die
Ein  GroRteil des  vorhandenen negativen Auswirkungen des Entfalles von
Geholzbestandes als Kleinklimatisch Geholzstrukturen mindern.
wirksame Strukturen werden entfernt. e Beschrankung der Verwendung
luftverunreinigender Stoffe (Verbot zur
Die hohere verkehrliche Frequentierung Verwendung flussiger und fester
im Gebiet, ist  aufgrund der Brennstoffe).
Vorbelastung  durch  angrenzende
Verkehrswege nicht relevant bzw.
unerheblich.
Tiere / | Durch die Baumalnahme wird der | « VermeidungsmaBnahmen
Pflanzen /| Gebietscharakter verdndert. Die aktuell V1 (Zeitliche Beschrankung der
Biologische | brach liegende und mit einer Baufeldfreimachung),
Vielfalt Ruderalflur und Geholzen bewachsene V2 (Baumkontrolle vor Fallungen)

Flache wird wieder in die Nutzung
genommen.

Baubedingt treten voriibergehende
visuelle Storreize, Verlarmungen
und Erschitterungen auf.
Anlagebedingt kommt es zu
Verlusten von
Lebensraumbestandteilen,
insbesondere durch die
Gehdlzrodungen und die Rodungen
der Einzelbaume im
Geltungsbereich.

Anlagebedingt kommt zu einem
Verlust und die Beeintrachtigung
von Lebensrdumen der Avifauna,
hier sind insbesondere der Verlust
von Lebensrdumen und Brutstatten
von Baum- und Gebiischbriitern zu
nennen.

Fledermduse kommen sicher als
Nahrungsgdste im Geltungsbereich
vor. Sommer- oder Winterquartiere
kdnnen auf Grund der geringen
Stammstarke der vorhandenen
Baume und fehlender Gebdude oder
Keller ausgeschlossen werden. In
den vorhandenen Baume kénnen
sich langfristig
Fledermausquartiere entwickeln.

Weitere geschitzte Tierarten
wurden im Geltungsbereich nicht
nachgewiesen.

V3 (Insekten- und fledermausfreundliche
Beleuchtung)

V4 (vier selbstreinigende Fledermauskadsten
und sechs Nistkdsten flir Héhlen- und
Halbhohlenbriter)

Begriinungsmalnahmen

Erhalt von Teilen des Geholzbestandes (26
Baume)

Anpflanzung von 25 Bdumen

Malnahme A Eingrinung des
Geltungsbereiches und damit Schaffung von
neuen Lebensrdumen durch die Anpflanzung
von niedrige bis mittelhohe Straucher, sowie
einzelne GroRstraucher

Malnahme A2: Eingriinung des
Geltungsbereiches und damit Schaffung von
neuen Lebensrdumen durch die Anpflanzung
von Stauden, Graser und Frithjahrsbliher
Malknahme A3: Eingrinung des
Geltungsbereiches und damit Schaffung von
neuen Lebensrdumen durch die Anpflanzung
von Kiesbeete mit Graser und Stauden mit
mindestens 70% Begriinungsanteil
MaRnahme A3: Eingrinung des
Geltungsbereiches und damit Schaffung von
neuen Lebensrdumen durch die Ansaat von
Grunflaichen mit extensiv zu pflegen
Landschaftsrasen

Anlage einer extensiven Dachbegriinung auf
den einem GroRteil der Gebdude

o Fassadenbegriinung

Es wird eingeschatzt, dass durch die
vorgesehenen Vermeidungs- und
BegriinungsmaRBnahmen und den Erhalt von
Gehdlzstrukturen das Lebensraumangebot fir
die Fauna erhalten werden kann.
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Schutzgut | Konfliktbeschreibung MaRnahmen zur Vermeidung, Minderung
und zur Kompensation von
Beeintrachtigungen
Betriebsbedingt treten  zusatzliche
visuelle Storreize (z.B. Lichtreize) und
Verldrmungen auf.
Landschafts- | Die voriibergehenden visuellen | « Eingriinung innerhalb des Geltungsbereiches,
/ Ortsbild / | Storungen wahrend der Bauphase sind insbesondere Pflanzung von hochstdammigen
Erholungs- auf Grund der beschrankten Bauzeit Laubbdumen
nutzung keine dauerhafte erhebliche | o Anlage einer extensiven Dachbegriinung auf
Beeintrachtigung. allen Dachflachen
o Alle Feuerwehrzufahrts- und -aufstellflachen
Durch die BaumaRnahme wird das werden mit Rasengitterplatten versehen.
Ortsbild im Geltungsbereich | o Die Erholungsnutzung im Bereich der
neugestaltet. Dominierend dabei ist die Freifldchen wird ermoglicht.
Bebauung der Flachen.
Schutz- Das Vorhaben betrifft flachenmaRig | Im Geltungsbereich und im Umfeld des
gebiete keine gemdR §§ 23 - 30 des | Geltungsbereiches befinden sich keine zu

Bundesnaturschutzgesetz
ausgewiesene Schutzgebiete, keine
erganzenden nach § 15 des Thiringer
Naturschutzgesetz ausgewiesene
Schutzgebiete und keine Gebiete des
Natura-2000-Netzes.

Die ndchstgelegenen Natura 2000
Schutzgebiete, das Vogelschutz-gebiet
“Muschelkalkgebiet studostlich Erfurt®
und das FFH-Gebiet ,Willroder Forst -
Werningslebener Wald“, befinden sich
ca. 1,0 km sudwestlich.

Im Geltungsbereich
vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes DAB655 befindet
sich kein Wasserschutzgebiet.B

des

beachtenden Schutzgebiete.

B http://www.geoproxy.geoportal-th.de / Abruf 06/2020
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5.0 Bilanzierung/Begriinungssatzung/Baumschutzsatzung/

5.1 Begrinungssatzung

Die MaRBnahmen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes DAB655 wurden in Anlehnung
an den Vorgaben der Begrinungssatzung der Stadt Erfurt entwickelt.

Entsprechend der Begriinungssatzung (§4 Abs. 1.1) sind je 100 gm gartnerisch genutzter oder
als Grunflache angelegter Flache 1Baum mit einem Stammumfang von 18-20 cm zu pflanzen.
Abweichend von der Begrinungssatzung wird festgelegt auf je 200 gm gdrtnerisch
genutzter oder als Griinanlagen angelegter Flache 1 Baum mit einem Stammumfang von 18-
20 cm zu pflanzen. Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind nach der Umsetzung der
geplanten Bebauung ca. 3400 gm Griunflache vorhanden. Dementsprechend werden
entsprechend der vorgenanntem Festlegung 17 Baumstandorte notwendig. Da
Bestandsbdume angerechnet werden kénnen wund 26 Bdume innerhalb des
Geltungsbereiches erhalten werden (siehe Punkt Baumschutzsatzung) verbleiben keine zu
pflanzenden Baume.

1.150 gm Flache werden mit Geholzen bepflanzt, damit wird der Forderung aus § 4 Abs. 1.1
Satz 2 entsprochen.

Die standigen Standplatze fur Mill - und Abfallbehdlter werden eingehaust und umpflanzt,
damit wird der Forderung aus § 4 Abs. 2 entsprochen.

Neue oberirdische Stellplatze im Freiraum werden nicht geschaffen.

Die nicht Uberbaute Flachen Uber Tiefgaragen (ausgenommen Wegeflachen) werden
begriint.
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5.2 Baumschutzsatzung

Im Zuge der Erarbeitung der Planung wurden 56 fiir die Planung relevanten Baume erfasst.
53 Bdaume stehen innerhalb des Geltungsbereiches und 2 Baume (24, 25, 42) unmittelbar
angrenzend zum Geltungsbereich im nérdlichen Randbereich.

Zur Entwicklung des Gehdlzbestandes siehe auch Punkt 3.5. Bis auf die Baume Nr.1bis 7 und
die auRerhalb des Geltungsbereichs stehenden Baume (Kastanien) Nr. 24, 25 und 42 sind alle
Bdume durch wilde Aussaat entstanden. In der Folge erfolgte oftmals eine fir
innerstadtische Baume nicht gewollte Entwicklung der Baume.

Im Geltungsbereich dafiir vorgefundenen Beispiele:
1) Standort unmittelbar neben befestigten Flachen
e Die Wurzelentwicklung ist nur einseitig moglich, dadurch erhohte Umsturzgefahr.
Gegebenenfalls kommt es zu Schaden an Baukdrpern oder Verkehrsflachen.
2) Dichtstand / dadurch Kronenkonkurrenz
e Konkurrenz um Nahrstoffe, Wasser und Licht fiihrt zum Absterben von Bdumen.
e Der Schragstand durch Phototropismus fuhrt zu instabilen (umsturzgefahrdeten)
Baumen.
Verkahlung des unteren Kronenbereiches bewirkt einen hohen Baumschwerpunkt.
Einseitige Kronenentwicklung (Baum instabil).
Seitendste wachsen weit Ausladend und sind oft bruchgefahrdet.
Totholzentwicklung
Die Standsicherheit der unter diesen Bedingungen gewachsenen Baumen ist meist
nurim Bestand gegeben.
3) Baume im Freistand bzw.im Freistand in der Jugendphase entwickeln keinen Leittrieb
e Kronenansatz unmittelbar tiber dem Boden
e V-Zwiesel miteingewachsener Rinde im Bereich der Stammlinge (Schadsymptom mit
Bruchgefahr)
4) unregelmadRige und nicht fachliche Ruckschnitte
e Durch die unregelmadRigen und nicht fachliche Riickschnitte in den vergangenen
Jahrzehnten entstanden Kappungsstellen mit Faulen die die Verkehrssicherheit
gefahrden.
5) Standort der Bdume auf Aufschiittungen / Teilweise Bauschutt
e Durch den Standort im Bereich von Aufschittungen, alten Schachten oder
Betonablagerungen ist ggf. eine verringerte Standsicherheit gegeben.

Bei der Festlegung der zu erhaltenden Baume erfolgte eine Bewertung und Prifung der
Baume hinsichtlich ihres Zustandes und der langfristigen Lebenserwartung am Standort
unter Beachtung der vorgesehenen Bebauung.

Ergebnis dieser Bewertung und Prifung:

1) Alle gepflanzten Baume (Baume Nr. 1 bis 7) und zwei Kastanien unmittelbar angrenzend
zum Geltungsbereich (Baume Nr. 24, 42) kénnen erhalten werden.

2) 28 Baume (Jung-/ Wildwuchs der letzten 25 Jahre) missen gefallt werden. Darunter
befinden sich mit dem Eschenahorn invasive Arten und mit Birken, Weiden und Pappeln
Erstbesiedler mit einer kiirzeren Lebenserwartung.

3) Fur Erhalt des Baum-Nr.15 erfolgte eine Umplanung der Tiefgaragenzufahrt, der Erhalt des
Baumes wird vorgesehen.

4) 28 der erfassten Baume (davon 2 Bdume aullerhalb des Geltungsbereiches) kdénnen
erhalten werden.
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Entsprechend der Festlegungen der Ersatzleistungen der Baumschutzsatzung von Erfurt
sind damit 29 Baumpflanzungen mit einem Mindeststammumfang von 12/14 cm zu tatigen.

Tabelle 6 Baumbestand Baumkartierung Juli 2017, Ergdnzung April 2019

Baum- | Stamm- | Kronen- Ersatz-
Baum Vitali- | hohe umf. in [ durchm. Baumschaden Fehl- | pflanz-
-Nr. | Baumart tat* |inm inm Bemerkungen entwicklungen ungen'

“ Hinweis zur Vitalitatseinstufung der Bdume (Die Vitalitatseinstufung erfolgt in Anlehnung an die
Einteilung nach ROLOFF (2001).)
Vo (Explorationsphase) vital - Kronenverzweigung aus Langtrieben, gleichmadRige
netzartige Verzweigung, harmonisch geschlossene Krone, dichte Belaubung
V1 (Degenerationsphase) leicht geschadigt - Kronenverzweigung aus kiirzeren Langtrieben,
seitliche Verzweigung aus Kurztrieben (SpieRstrukturen), Kronenbild zerfranst,
Desynchronisation des Wachstums
V2 (Stagnationsphase) schwer geschadigt - Verzweigung durch Kurztriebe bestimmt,
Wipfeltriebe betroffen, Verlichtung der Krone von oben, Pinselstrukturen
V3 (Resignationsphase) absterbend - Kronenzerfall, Wipfeldiirre, Sekundarkronenbildung
V4 Abgestorben
S Ermittlung entsprechend Baumschutzsatzung Erfurt
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Baum- | Stamm- | Kronen- Ersatz-

Baum Vitali- | hohe umf. in [ durchm. Baumschdaden Fehl- | pflanz-

-Nr. | Baumart tat® |inm cm inm Bemerkungen entwicklungen ungen'™
Betula  pendula, im unteren Bereich

21| Sandbirke 0 8 38 3 | Wildwuchs verkahlt 1
Quercus robur, im unteren Bereich

22 | Stieleiche 1 9 56 4 | Wildwuchs verkahlt 1
Krone ungleichmaRig,
mehrere
Astungswunden im

23 | Malus spec., Apfel 1 6 52 7 | Wildwuchs Starkastbereich 0

Anpflanzung Kappungstelle im
Aesculus Baumnummer Starkastbereich in der
hippocastanum, 00376 Krone, starker

24 | RoRkastanie 1 10 105 7 | Keine Fallung Miniermottenbefall 0

Anpflanzung
Baumnummer
00377
Fallung auf
Aesculus Grund Bau
hippocastanum, Treppen- starker
25 | RoRkastanie 1 M 104 7 | Rampenbauwerk | Miniermottenbefall 2
Acer platanoides, Einseitige Krone/
26 | Spitzahorn 1 7 47 4 | Wildwuchs Schragstand 0
Juglans regia, Einseitige Krone/

27 | WalnuR 0 8 49 5 | Wildwuchs Schragstand 0
im unteren Bereich
verkahlt,

Kronenansatz bei 0,50
Acer m mit
pseudoplatanus, wassergefllltem

28 | Bergahorn 0 1 132 10 | Wildwuchs Ziesel 0
im unteren Bereich

Acer verkahlt,
pseudoplatanus, ungleichmalige

29 | Bergahorn 0 8 44 3 | Wildwuchs Krone 1
im unteren Bereich

Acer verkahlt,
pseudoplatanus, ungleichmalige

30 | Bergahorn 0 8 43 4 | Wildwuchs Krone 1
Populus tremula,

31| Zitterpappel 1 1 64 6 | Wildwuchs 1
im unteren Bereich
verkahlt, Totholz,

Robinia ungleichmalige
pseudoacacia, Krone, Kronenansatz

32 | Robinie 1 8 52 3 | Wildwuchs bei 0,60 m 1
im unteren Bereich
verkahlt, mehrere

Robinia Stamme mit Zwiesel
pseudoacacia, 35, 35, und Faule im

33 | Robinie 1 11|47, 59 8 | Wildwuchs Zwieselbereich 1

Kronenansatz bei
Acer 0,00 m mit Zwiesel
pseudoplatanus, 87, 87, und Faule im Zwiesel,

34 | Bergahorn 1 12 | 91,94 10 | Wildwuchs Totholz in der Krone 1
im unteren Bereich
verkahlt, einseitige
Krone, leichter
Schrdgstand.

Acer StammfulR  klemmt
pseudoplatanus, zwischen

35 | Bergahorn 1 9 50 4 | Wildwuchs Betonsaulen. 1

Acer mehrer Stdmme eng
pseudoplatanus, verwachsen, Totholz

36 | Bergahorn 2 1l 128 8 | Wildwuchs in der Krone 2
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Baum- | Stamm- | Kronen- Ersatz-
Baum Vitali- | hohe | umf. in | durchm. Baumschaden  Fehl- | pflanz-
-Nr. | Baumart tat* |inm cm inm Bemerkungen entwicklungen ungen'>

Anpflanzung
Aesculus Baumnummer
hippocastanum, starker
RoRkastanie i a 0 Miniermottenbefall

|| Fallung der Bdume
| |B3umeauRerhalbdes Geltungsbereichs (Erhalt)
|| Erhalt der Bdume
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Im Planungsprozess wurde Seitens der Stadtverwaltung mehrfach mit Verweis auf die
Stellungnahme der Stadtverwaltung Erfurt zur Drucksache 0328/18 (Bestandsbdume in
Bebauungsplanen und bei BaumaRnahmen) auf die Notwendigkeit des Erhalts des
Baumbestandes hingewiesen.

Daher wurde vom Bauherren ein Baumgutachten™ fiir eventuell weitere zu erhaltende
Baume beauftragt. Dabei wurden 16 (Nr. 15,16-20, 22, 24, 25, 28, 30, 28, 30, 35, 37,48, 51und 56)
im unmittelbarem Baubereich stehenden Baume beziglich der aktuellen Verkehrssicherheit
und der Einfluss der BaumaRnahme auf die Baume geprift. Im Baumgutachten wurden die
entsprechenden Baume nochmals detailliert erfasst, bewertet und Aussagen beziglich der
Erhaltungswirdigkeit getroffen. Im Ergebnis des Gutachtens wurden die bisherigen
Aussagen des Griinordnungsplanes zum Baumbestand und Erhaltungswirdigkeit bestatigt.

Mit Schreiben vom 03.09.2020 wurde das UNA Erfurt um Stellungnahme zum vorliegenden
Grinordnungsplan gebeten. Nach Durchsicht der eingereichten Unterlagen besteht Seitens
des UNA noch Klarungsbedarf beziiglich des moglichen Erhalts folgender Baume Nr.28
(Bergahorn), Nr.37 (Bergahorn), Nr.48 (Linde), Nr.51 (Eschen-Ahorn) und Nr.56 (Spitzahorn).

Das oben genannte Baumgutachten empfiehlt fir die vom UNA Erfurt genannten Baume die
Fallung der Baume. In der Tabelle 7 erfolgten eine Darlegung des Sachstandes und eine
weitere Prifung zum Erhalt dieser Baume.

Tabelle 7 Priifung Erhalt Einzelbdume
B- Nr. | Baumart / Foto Bemerkungen

Der Baum mit ca. 10 m
Kronendurchmesser befindet sich in
ca. 6 m Entfernung vom geplanten
Gebdude. Am Standort des Baumes
ist der ErschlieBungsweg fur die
Hauser A2, A3 und B vorgesehen. Bei
einer Verlegung dieses Weges nach
Norden missten die Baume Nr. 26
und 27 gefallt werden. Bei einer
Verlegung des Weges nach Stden
verlauft dieser zu dicht am
Gebdude. Durch die
7/ | Beeintrachtigung der Wohnqualitat
¥/ | und Sicherheitsaspekte scheidet
| diese Variante aus.
.| Entsprechend des  erstellten
{ /| Baumgutachtens (Steinert 2020)
weist der Baum eine geminderte
Vitalitat, Vorschaden und mehrere
Zwiesel am Stamm auf. Eine
Freistellung des Baumes und die
vorgesehenen Bauarbeiten
bewirken eine weitere Belastung
des Baumes.
Die Fallung des Baumes wird
weiterhin empfohlen.

6 Dipl. Ing. (FH) Annett Steinert 2020
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B- Nr.

Baumart / Foto

Bemerkungen

104552269507 887
L AB/T2/20798 213150+

S

SGD60T.11- 045971, 971
18HIR/200

Der Baum mit ca. 8 m
Kronendurchmesser befindet sich in
ca. 5 m Entfernung vom geplanten
Gebdude. Am Standort des Baumes
ist der ErschlieBungsweg fur die
Hauser A3 und B vorgesehen. Bei
einer Verlegung dieses Weges nach
Norden wirde starker in die
Wurzelrdume der Bdume Nr. 40, 41
und 42 eingegriffen werden missen.
Bei einer Verlegung des Weges nach
Stiden verlduft dieser zu dicht am
Gebadude. Durch die
Beeintrachtigung der Wohnqualitat
und Sicherheitsaspekte scheidet
diese Variante aus.

Entsprechend des erstellten
Baumgutachtens (Steinert 2020)
weist der Baum auf Grund des
Dichtstandes eine Fehlentwicklung
in der Krone auf. Eine Freistellung
des Baumes und die vorgesehenen
Bauarbeiten bewirken eine weitere
Belastung des Baumes.

Die Fallung des Baumes wird
weiterhin empfohlen.

Der Baum mit ca. 8 m
Kronendurchmesser befindet sich in
nur ca. 4 m Entfernung vom
geplanten Gebdude. Am Standort
des Baumes ist der
ErschlieBungsweg fiir das Haus B
vorgesehen. Bei einer Verlegung
dieses Weges nach Norden wiirde
starker in den Wurzelraum des
Baumes 47 eingegriffen und der
Wurzelraum des Baumes 50
einseitig  starker  Uberschittet
werden.

Bei einer Verlegung des Weges nach
Suden verlauft dieser zu dicht am
Gebdude. Durch die
Beeintrachtigung der Wohnqualitat
und Sicherheitsaspekte scheidet
diese Variante aus.

Entsprechend des erstellten
Baumgutachtens (Steinert 2020)
weist der Baum kurz Giber den Boden
einen V-Zwiesel mit
eingewachsener Rinde auf.

Bei den Bauarbeiten miusste die
Krone um mindestens 2 m

eingekirzt werden. Eine
Freistellung des Baumes und die
vorgesehenen Bauarbeiten

bewirken eine weitere Belastung
des Baumes.

Die Fallung des Baumes wird
weiterhin empfohlen.
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B- Nr.

Baumart / Foto

Bemerkungen

35006015, T.04538/270 5
18/12/2079:3

)

g

Der Baum mit ca. § m
Kronendurchmesser befindet sich in
nur ca. 3,5 m Entfernung vom
geplanten Gebdude. Da der Baum
einen einseitigen Wuchs (in
Richtung des geplanten Gebdudes)
aufweist reicht die Krone des
Baumes bereits jetzt bis zum
geplanten  Gebdude. Bei den
Bauarbeiten miisste die Krone um
mindestens 2 m eingekiirzt werden.
Der Standort des Baumes wird im
Zuge der Bauarbeiten ca. 80 cm
angeschittet.

Eine Freistellung des Baumes und
die vorgesehenen Bauarbeiten
bewirken eine weitere Belastung
des Baumes.

Der Baum kurz weist iber den Boden
einen V-Zwiesel mit
eingewachsener Rinde auf.

Die Baumart ist in der Liste der
gebietsfremden arten Thiringens"
aufgefihrt.

Die Fallung des Baumes wird
weiterhin empfohlen.

Der Baum mit ca. 3 m
Kronendurchmesser befindet sich in
ca. 6,5m Entfernung vom geplanten
Gebdude.

Am Standort des Baumes ist der
ErschlieRungsweg fir die Hauser A3
und B vorgesehen.

Aufgrund des Dichtstandes ist die
innere und untere Krone stark
verkahlt. Im  oberen Bereich
wachsen die Aste dann
bischelartig. Totholz ist vorhanden.
Der Kronenschwerpunkt liegt weit
oben. Der Stamm steht unmittelbar
an einem alten Schacht.

Es wird eingeschatzt das bei einer
Freistellung des Baumes die
Standsicherheit nicht mehr
gegeben ist.

Durch das Entfernen des Baumes
werden die Wuchsbedingungen der
in ca. 3,5 m Entfernung stehenden
Baume Nr. 40 und 41 verbessert.

Die Fallung des Baumes wird
weiterhin empfohlen.

7 Westhus et al. (2016) Invasive gebietsfremde Tiere und Pflanzen in Thiringen — welche Arten
bedrohen unsere heimische Natur? — Landschaftspflege und Naturschutz in Thiringen 53 (4),
Sonderheft, Jena
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Mit Schreiben vom 14.01.2021 wurde das UNA Erfurt nochmals deine Prifung des Erhalts der
Baume Nr. 28, 37,48 und 56 gefordert. Die Aussagen des vorab aufgefiihrten Baumgutachten
und die Aussagen der Prufung entsprechend der Tabelle 7 haben weiterhin Bestand. Der
Vorhabentrdager entschloss sich jedoch Umplanungen zum moglichen Erhalt dieser vier
Baume durchzufiihren. Die Ergebnisse der Umplanung wurden im Februar 2021 in den
vorliegenden GOP eingearbeitet.

Mit Schreiben vom 06.10.2021 wurde Seitens der Stadtverwaltung Erfurt die Aufnahme des
Treppen-Rampenbauwerk im nordlichen Geltungsbereich festgelegt, dadurch wird die
Fallung des Baumes 25 notwendig.

Innerhalb des Geltungsbereiches erfolgen 25 Neupflanzungen. Die weitern 4
Ersatzpflanzungen sind nicht innerhalb des Geltungsbereichs realisierbar.
Furdienichtrealisierbaren Ersatzpflanzungen kann mitdem Baumfallbescheid nach § 7 Abs.
2 der Baumschutzsatzung eine Auflage zur finanziellen Abldse erfolgen.

5.3 Bilanzierung Eingriff-/ Ausgleich

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB durchgefiihrt, daher
isteine ist eine Eingriffsermittlung im Sinne des Kapitel 3 des BNatSchG in Verbindung mit
dem Thuringer Bilanzierungsmodell nicht erforderlich.

Die aktuell zur Bebauung vorgesehenen Fldchen sind Flachen die entsprechend des seit
04.06.1994 rechtsverbindlichen Bebauungsplans EFS135 "SO-Gebiet fiir Anlagen der
Verwaltung zwischen Friedrich-Ebert-Stralle und der Melchendorfer Stralle", bereits zur
Bebauung vorgesehen sind.

Bei der Bebauung wird die GRZ von 0,4, der ehemals vorgesehenen Bebauung, beibehalten.

6.0 Grinordnerische MaBnahmen

6.1 Alternativen / MaRnahmen zur Vermeidung und Verminderung von
Beeintrachtigungen

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan DAB655 “Wohnbebauung Max-Reger-Stralle”
konzentriert die bauliche Entwicklung Erfurts auf einen nachzunutzenden, bereits
verkehrlich und technisch infrastrukturell erschlossenen Standort innerhalb der Bebauung
der Landeshauptstadt Erfurt. Damit wird das vom Stadtrat beschlossene grundsdtzliche Ziel
der stddtebaulichen Neuordnung und die Nachnutzung dieser Flache umgesetzt.

Dieser vorhabenbezogene Bebauungsplan vermeidet damit die mogliche Alternative der
ErschlieBung und Aufsiedlung neuer Flachen auRerhalb der Siedlungsflachen mit ihren
negativen Folgen. Diese Nachverdichtung entspricht den Zielen des BauGb § 1a Abs. 2.
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Da der Vorhabentrager im Besitz der Flachen im Geltungsbereich ist, scheiden andere

Flachen (Alternativen) im Stadtgebiet aus.

Die Bebauung entspricht weiterhin den Zielen und Vorgaben der Ubergeordneten und
regionalen Planungen, siehe Punkt 2.0.

Die Ergebnisse der Prifung der MaRnahmen zur Vermeidung und Verminderung von

Beeintrachtigungen wurden in das Malknahmenkonzept des Griinordnungsplanes

aufgenommen.

Tabelle 8 Vermeidungs- und MinderungsmaRBnahmen

Nr. MaRnahme Begriinung

Vi Baufeldfreimachung Diese MaRnahme dient dem Schutz der
europdischen Vogelarten, welche als Bodenbriter

Zeitliche Beschrankung fur die|und als Geblsch-, Baum- oder Hohlenbriter im
Beseitigung von Vegetation|Planungsraum aktuell Brutreviere besiedeln. Die
und der Bodenoberfliche im|Beschrankung des Baubeginns auf den o.g.
Rahmen der | Zeitraum stellt sicher, dass Verbotstatbestdnde
Baufeldfreimachung/ nach § 44, Abs. 1 Nr. 1 bis 3 (Zerstorung von Gelegen
ErschlieBung (Vogelschutz). oder Totung von Jungvogel, erhebliche Stérung
Die Baufeldfreimachung (mit|wahrend der Fortpflanzungszeit oder
Beseitigung der Vegetation|Zerstorung/Beschadigung von
und der Bodenoberflache|Fortpflanzungsstatten der europdischen
erfolgt abweichend von § 39|Vogelarten nicht eintreten kénnen.

BNatSchG Abs. 5 Nr. 2

artenschutzrechtlich Die Vermeidungsmalnahme V1gilt analog auch fur
veranlasst ~ zwingend nur|jene Arten, fir die zwar zum Zeitpunkt der
aulerhalb der Brutzeiten im |Bearbeitung keine Nachweise im UG vorlagen,
Zeitraum 1. August bis 28.|welche den Planungsraum jedoch spdter (vor
Februarj.J. Baubeginn) dauerhaft oder tempordr besiedelt

haben.

V2 Baumkontrolle vor Fdllung Die zu fallenden Bdume/Gehodlze werden
unmittelbar (3-5 Tage) vor dem Fallen/Roden auf
vorhandene besetzte Nester, Horste und Hohlen
begutachtet (Kontrolle).

Bei Funden besetzter Horst- und Hohlenbdaume
oder besetzter Fledermausquartiere ist eine
Fallung erst nach ungestértem Verlassen derselben
moglich. Besetzte Hohlen und Horste sind der uNB
der Stadt Erfurt mitzuteilen und das weitere
Vorgehen mit der uNB abzustimmen.

Hinweis: aktuell wurden keine Baumhohlungen an
den zu fdllenden Bdumen vorgefunden.

V3 Fir die Aulenbeleuchtung sind | Minimierung des Falleneffektes fiir nachtaktive

nur Leuchtmittel mit | Insekten
warmweiser Lichtfarbe, unter

3.000 Kelvin und nach unten
gerichteter Lichtquellen
zuldssig. Dadurch wird der
Falleneffekt fir Nachtinsekten
minimiert.
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Nr.

MaRnahme

Begriinung

V4

Vogel-Nisthilfen
Fledermausquartiere

und

Als Ausgleich fir verloren gehende Niststdtten von
Halbhohlenbriutern sowie als Ersatz von
potenziellen  Fledermausquartieren ist an
geeigneten Anbringungsorten die Anbringung von
4 selbstreinigenden Fledermauskdsten (Typen 1FF,
3FF, 3FE, 1WI oder 2WI z.B. Fa. SCHWEGLER oder
vergleichbare) sowie sechs Nistkdsten fiir Hohlen-
und Halbhohlenbriter (z.B. je 2x Typen 2GR
Dreiloch, 2x 1M und 2x 1IN der Fa. SCHWEGLER oder

vergleichbare) vorzusehen.

6.2 Begriinungsmafnahmen

Die im Folgenden aufgelisteten griinordnerischen Festsetzungen des Bebauungsplanes
wurden aus den Festsetzungen des seit 04.06.1994 rechtsverbindlichen Bebauungsplan
EFS135 "SO-Gebiet fir Anlagen der Verwaltung zwischen Friedrich-Ebert-Stralle und der
Melchendorfer Stralle“ entwickelt und entsprechend aktueller rechtlicher und fachlicher
Vorgaben weiterentwickelt.

Die Festsetzungen erflllen sowohl Anforderungen des Artenschutzes, der Eingriffsregelung
(Kompensation) als auch gestalterische Aufgaben.

Tabelle 9 Begriindung der griinordnerischen Maknahmen

dauerhaft mit Grasern und Stauden zu
begrinen. Die Dachbegriinung ist
extensiv mit einer Substratdicke von
mindestens 0,10 m herzustellen und
dauerhaft zu unterhalten. Davon
ausgenommen  sind  Flachen  fir
technische Aufbauten und Kiesstreifen
im Randbereich der Attika bis zu einer
Breite von max. 0,50 m.

Anlagen zur Nutzung erneuerbarer
Energien sind nur als aufgestanderte
Konstruktionen in einer technischen
Aus-fihrung zulassig, die die
Ausbildung eines extensiven Griindachs
zuldsst.

Lebensraumen

Verbesserung des
Landschaftsbildes

Rickhaltung von
Niederschlagswasser

Verbesserung Kleinklima
innerhalb von
Innerstadtischen Flachen
mit hoher Uberwadrmung
und damit Verbesserung
des Kleinklimas
Schaffung von
Lebensraumen fur die
Fauna.

Nr.® | MaBnahme Begrunung /Erlduterung | Ermdchtigung
6. MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und

zur Entwicklung von Boden, Natur und

Landschaft
6.1 Die Dachflachen der Gebdude sind|Schaffungvon § 9 Abs.1Nr. 20

BauGB

8 Die Nummerierung entspricht der Nummerierung der Festsetzungen des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes
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Nr.8

MaRnahme

Begriinung / Erlduterung

Ermachtigung

6.2.

Die Tiefgarage ist mit einer mindestens
0,60m  starken vegetationsfdhigen
Tragschicht zu uberdecken und zu
begriinen. Erforderliche Zuwegungen
und Terrassen sind davon
ausgenommen.

Eine Substratdicke von 60
cm ermoglicht die
Bepflanzung mit Stauden
und Strduchern oberhalb
der Tiefgarage und dient
der Eingriinung des
Geltungsbereiches und der
Ruckhaltung des
Niederschlagswassers.

§ 9 Abs.1Nr. 20
BauGB

6.3.

Fir alle neu zu pflanzenden Baumen ist
dauerhaft ein durchwurzelbarer Raum
von mindestens 18,00 m3 bei einer Breite
von mindestens 2,00m zZu
gewadhrleisten. Die Wurzelbereiche sind
durch geeignete MaRnahmen dauerhaft
luft- und wasserdurchldssig zu erhalten.

Schaffung von
Wurzelraum und damit
langfristige Sicherung des
neu anzulegenden
Baumbestandes.

§ 9 Abs.1Nr. 20
BauGB

6.4.

Die Wurzelbereiche der zur Erhaltung
festgesetzten Bdume sind auf einer
Flache von mindestens 6,00 m? von
Versiegelung freizuhalten und durch
geeignete MaRnahmen vor Verdichtung
zu schutzen. Dabei muss der Abstand
von  versiegelten Flachen  zum
Stammmittelpunkt mindestens 2,00 m
betragen.

Langfristige Sicherung des
zu erhaltenden
Baumbestandes.

§ 9 Abs.1Nr. 20
BauGB

6.5.

Alle befestigten Fldachen sind mit
versickerungsfahigem  Pflaster oder
Plattenbelag auszubilden. Die
ausschlielich  fir die Feuerwehr
erforderlichen befestigten Flachen sind
mit einem Fugenanteil von mindestens
46% auszubilden.

§ 9 Abs.1Nr. 20
BauGB

Flaichen zum Anpflanzen von B3dumen,
Strduchern und sonstigen
Bepflanzungen sowie mit Bindungen fir
Bepflanzungen und fiir die Erhaltung
von Bdumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen

§ 9 Abs.1Nr. 25
a und b BauGB

9.1

Die zeichnerisch zum Erhalt
festgesetzten 26 Baume sind vor
Beeintrachtigungen zZu schitzen,
dauerhatft zu erhalten und bei Abgang mit
Baumen gemalf Artenliste 1. und 2. zu er-

setzen.

Erhalt Baumbestand

§ 9 Abs. 1Nr.
25b BauGB

9.2

Auf den zeichnerisch zum Anpflanzen
festgesetzten Baumstandorten sind
insgesamt 25 Baume, davon 17 Baume .
Ordnung und 8 Bdume Il. und Il
Ordnung gemadR Artenlisten 1 und 2 als

Die Schaffung von
Grinstrukturen entspricht
der Notwendigkeit der
Eingriinung des Gebietes.

§ 9 Abs.1Nr. 25
BauGB
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Nr.® | MaBnahme Begrunung /Erlduterung | Ermdchtigung
Hochstamm mit einem Stammumfang|Einhaltung Vorgabe
18-20 cm fir Baume der Artenliste 1 und | Baumschutzsatzung und
mit einem Stammumfang 16-18 cm fur|Begrinungssatzung
Bdaume der Artenliste 2 zu pflanzen,|Baumpflanzung
dauerhaft zu erhalten und bei Abgang|entsprechend der
gleichwertig zu er-setzen. Forderung der
Die festgesetzten Baumstandorte Baumschutzsatzung  der
konnen bis max. 3,00 m im Radius Stadt Erfurt.
verschoben werden.

9.3. |Innerhalb derfestgesetzten Flachen zum | Die Schaffung von § 9 Abs.1Nr. 25
Anpflanzen von Biaumen, Strauchern und | Grunstrukturen entspricht |a BauGB
sonstigen Bepflanzungen A1 ist eine|der Notwendigkeit der
dichte Gehalzstruktur aus 70% niedrige | EN8runung des Gebietes.
bis mittelhohe Straucher, sowie 30 %

GroRstraucher zu pflanzen, dauerhaft zu
erhalten und bei Abgang gleichwertig zu
ersetzen. Im Bereich der
Millubergabepldtze sind uUberwiegend
Strauchpflanzungen mit einer Héhe von
mindestens 1,50 m zu pflanzen,
dauerhaft zu erhalten und bei Abgang
gleichwertig zu ersetzen. Es sind
ausschlieflich Laubgehdlze zu
verwenden.

Es sind ausschlieBlich Laubgehdlze zu
verwenden.

Rasenflachen sind unzulassig. Innerhalb
der Flache kénnen Liftungsschachte der
Tiefgarage eingeordnet werden.

9.4 |Die zum Anpflanzen von Biumen,|Die Schaffungvon § 9 Abs.1Nr. 25
Striuchern und sonstigen | Grunstrukturen entspricht | a BauGB
Bepflanzungen festgesetzten Flichen A|der Notwendigkeit der
2 sind Stauden, Graser und Eingrinung des Gebietes.
Frihjahrsbliher zu pflanzen, dauerhaft
zu erhalten und bei Abgang gleichwertig
zu  ersetzen. Rasen-flaichen  sind
unzuldssig.

9.5 |Die zum Anpflanzen von Bdumen,|Die Schaffungvon § 9 Abs.1Nr. 25
Striuchern und sonstigen | Grinstrukturen entspricht |a BauGB

Bepflanzungen festgesetzten Fldchen
A3 sind Kiesbeete mit Graser und
Stauden mit mindestens 70%
Begrinungsanteil anzupflanzen,
dauerhaft zu erhalten und bei Abgang
gleichwertig zu ersetzen. Rasenflachen
sind unzuldssig.

der Notwendigkeit der
Eingrinung des Gebietes.
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Nr.8

MaRnahme

Begriinung / Erlduterung

Ermachtigung

9.6

Die zum Anpflanzen von Bdumen,
Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen festgesetzten Flachen A
4 sind als Wiesenflaichen mit einer
autochthonen Saatgutmischung aus 85
% Graser und 15 % schnittvertragliche
Krauter aus dem Produktionsraum 5
(Mitteldeutsches Flach- und Hugelland)
anzulegen, dauerhaft zu erhalten und

extensiv zu pflegen.

Die Flachen werden mit
autochthonem Saatgut
angesat, z.B.
Saatgutmischung 02
Frischwiese/Fettwiese
(der Fa. Rieger Hofmann
GmbH oder gleichwertig)
und 2 bis 3 mal jahrlich
gemaht.

§ 9 Abs.1Nr. 25
a BauGB

9.7

Als Sichtschutz und gestaltendes
Element sind an den Terrassen, den
Milleinhausungen und entlang des
sudostlich  verlaufenden  Fulweges
Hainbuchenhecken (Carpinus betulus)
mit einer maximalen Hohe von 1,20 m
anzupflanzen, dauerhaft zu erhalten
und bei Abgang gleichwertig zu
ersetzen. Ein unbegrinter Sichtschutz
ist nicht zulassig.

Die Schaffung von
Grunstrukturen entspricht
der Notwendigkeit der
Eingrinung des Gebietes.

§ 9 Abs.1Nr. 25
a BauGB

9.8

In den Baufeldern C1 und C2 ist an der
Westfassade  des  Gebdudes im
Erdgeschossbereich eine maximal 3,00
m hohe Wandbegriinung mit
schlingenden oder rankenden Pflanzen
herzustellen, dauerhaft zu erhalten und
bei Ab-gang gleichwertig zu ersetzen.

Die Wurzelbereiche der Pflanzen sind
durch geeignete Malknahmen dauerhaft
luft- und wasserdurchldssig zu erhalten.

Eingrinung
Wandbereich
Fenster.
Gestaltung/ Einbindung
des Baukorpers.

groRerer
ohne

§ 9 Abs.1Nr. 25
a BauGB

9.9

Artenliste 1:

Baume I. Ordnung

Alnus x spaethii (Purpur-Erle), Betula
pendula (Weilk-Birke), Castanea sativa
(Esskastanie), Corylus colurna (Baumha-
sel), Fraxinus ornus (Blumen-Esche),
Ginkgo biloba (Ginkgo), Liriodendron
tulipifera (Amerikanischer
Tulpenbaum), Prunus avium (Kirsche),
Quercus cerris (Zerr-Eiche), Quercus
frainetto (Ungarische Eiche), Robinia
pseudoacacia (Robinie), Sophora
japonica (Japanischer Schnurbaum),
Silber-Linde (Tilia tomentosa)

Artenliste 2:

Baume ll. und lll. Ordnung

Acer campestre (Feld-Ahorn), Acer

§ 9 Abs.1Nr. 25
a BauGB

47




GOP zum Bebauungsplan DAB655 "Wohnbebauung Max-Reger-Strale"

Nr.’® | MaRnahme Begrunung /Erlduterung | Ermdchtigung
truncatum '‘Norwegian Sunset'
(Chinesische Spitz-Ahorn), Amelanchier
arborea ,Robin Hill* (Schnee-
Felsenbirne), Carpinus betulus (Hain-
buche), Crataegus crus-galli

(Hahnensporn-WeiRdorn), Koelreuteria
paniculata (Blasenesche), Magnolia
kobus (Kobushi-Magnolie), Malus
Hybriden (Zier-Apfel), Ostrya
carpinifolia  (Hopfenbuche),  Sorbus
intermedia (Schwedi-sche Mehlbeere),
Sorbus torminalis (Elsbeere), Tilia corda-
ta 'Rancho’ (Winter- Linde in Sorten)
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6.3 Umsetzung der MaRnahmen, Pflanzgebot

Die Umsetzung der Begriinungsmalnahmen erfolgt in zeitlicher Nahe zu den Tief- und
Hochbauarbeiten.

Empfehlung: Bei der Umsetzung der MaBnahmen sollten wahrend der Bodenvorbereitung
und Pflanzarbeiten folgende DIN-Vorschriften zum Schutz von Natur und Landschaft
berlicksichtigt werden:

DIN 18915 Bodenvorbereitung

DIN 18916 Pflanzarbeiten

DIN 18917 Rasen- und Saatarbeiten
DIN 18920 Vegetationsschutz

ZTV Baumpflege 2006

Nach Abschluss der Pflanzungen sind eine einjahrige Fertigstellungspflege und eine
zweijdhrige Entwicklungspflege durchzufihren.
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Thiringen - Bilanzierungsmodell, August 2005

e Thiringer Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege - in der aktuellen Fassung
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RAS-LP 4 Schutz von Baumen, GroRstrauchern, sonstigen Vegetationsbestanden und Tieren
bei Baumalknahmen

Begehungen der Malnahme erfolgten am 04.05.2017, 18.07.2017, 10.04.2019, 18.12.2019
undi1.08.2020
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8.0 Anlagen
Grinordnungsplan / Bestands- und Konfliktplan

Grunordnungsplan / MaBnahmenplan
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Legende Bestand

Biotoptypen - Bestand Code
Baum- uns Bestandskartierung Juli 2017, Erganzung April 2019
mesophiles Griinland, frisch bis maRig trocken 4222
Ruderalflur auf anthropogen veranderten 9392
Standorten in Ortslagen
Gehdlzaufwuchs bis 10 %
Ruderalflur auf anthropogen veranderten 9392
Standorten in Ortslagen

Geholzaufwuchs 10 bis 40 %

_ Ruderalflur auf anthropogen veranderten 9392
Standorten in Ortslagen

Geholzaufwuchs 70 bis 100 %

40 Ejnzelbaum mit Nummerierung 6400

Die Baumkronen wurden mit ihrem
tatsachlichem Umfang vor Ort dargestellit.
Nummerierung entsprechend der Tabelle 6 im
Textteil des GOP.

Farbgebung entsprechen nachfolgenden
Hinweisen zur Vitalitatseinstufung.

Biotoptypencode-Bezeichnung nach
"Anleitung zur Bewertung der Biotoptypen
Thuringens" TMLNU (1999)

Hinweis zur Vitalitdtseinstufung der Baume
- Vitalitatseinstufung erfolgt in Anlehnung an die Einteilung nach ROLOFF (2001)

V0 (Explorationsphase) vital - Kronenverzweigung aus Langtrieben, gleichmaRige netzartige
Verzweigung, harmonisch geschlossene Krone, dichte Belaubung

V1 (Degenerationsphase) leicht geschédigt - Kronenverzweigung aus kiirzeren Langtrieben, seitliche
Verzweigung aus Kurztrieben (Spiefistrukturen), Kronenbild zerfranst, Desynchronisation des Wachstums

V2 (Stagnationsphase) schwer geschadigt - Verzweigung durch Kurztriebe bestimmt, Wipfeltriebe
betroffen, Verlichtung der Krone von oben, Pinselstrukturen

V3 (Resignationsphase) absterbend - Kronenzerfall, Wipfeldiirre, Sekundarkronenbildung

OO 00

V4 Abgestorben
i ——— Geltungsbereich
Konflikte

MaRnahmen / Eingriffe

>< Rodung 27 Stick

Tiefgarage

Vorhabenbezogener Bebauungsplan
DAB655 "Wohnbebauung Max-Reger-Stral3e”

Grinordnungsplan
Bestands- und Konfliktplan Erfu rt
LANDESHAUPTSTADT
THURINGEN
Stadtverwaltung
B 1A\ T v s R ) g2 z .
e Y g -
> z\ﬂ\'\g\;’\ \ \ ‘ ‘ ;
o Spre . 2 : \ -
’;' : '\w\};\Aﬁ\?( - % °‘\a\~ < %/g
? - \3\\»&\?\ A2 & 3 \‘;\ Gooé ‘“/‘ N N
- e ® L & R\ %\ o 2
@ Pao“ s \‘\ i % Y N
— N3 s
2 \,;/\‘\ \ . A % & <
g\ v < o
‘% '.\/ /e_‘ /,‘»,
:/ ( - 2N /’)
%/('; . o’/‘b :
= 2 o /a(
& /‘(
N /(g
\ - \ /2; i § ’ 3
\ X ﬂ“‘ :!

80
oK pach 23 : /—\

Mafstab 1 : 200 Datum 30.01.2023 Planausschnitt unmaRstablich Nachdruck oder Vervielféltigung verboten




D=2T9. T4 ZTI.TZ o)
3
X = . ~
219.18 218.97 |
0 Stz » x /Y De
petdd x o
A=215.72 219.33 " P/ x219.02 )
p=p1944 219.40 S o . . MaRnahmenerldauterung
£-216.36 & Planzeichenerklarung :
A=216.36 520.12 ) MaRnahme Erlauterungen
. 21938 I Zelchnerlsche Festsetzungen IIIIIf;IIIdIU UcTT IUDLQCD'ClLLCII I TACITCTT ZUTTI I'\II'JI'IdIIL.UII VL.)II DaurriceTT,
550.06 = . Strauchern und sonstigen Bepflanzungen A 1 ist eine dichte
219.50 Planungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 BauGB, BauNVO und PlanzV Gehélzstruktur aus 70% niedrige bis mittelnohe Straucher, sowie 30
220.32 A1 % GroRstraucher zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang
21940 . . . . . . .
) Art der baulichen Nutzung glelc'::r;yvehrtlgk%u ersel_t%:n. Rasiqﬂif{:hzn s!pdfunzulass!g. Innzrhatlb
20.4 er Flache kénnen Luftungsschachte der Tiefgarage eingeordn
: 220.38 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 4 BauNVO) 9 garage eingeordne
werden.
32/77 44 WA Allgemeines Wohngebiet Innerhalb der festgesetzten Flachen zum Anpflanzen von Baumen,
- 15.90 S (§ 4 BauNVvO) A2 Strauchern und sonstigen Bepflanzungen A 2 sind Stauden, Gréser
220.60, g = 2oy /4 o und Frihjahrsbliher zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei
X 220.5 /o7 32 IAS— MaR der baulichen Nutzung Abgang gleichwertig zu ersetzen. Rasenflachen sind unzuléssig.
/ - (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; § 16 BaUNVO) Innerhalb der festgesetzten Flachen zum Anpflanzen von Bdumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen A 3 sind Kiesbeete mit
3713 . /4 & 7 GFz1.2  Geschossflachenzahl A3 Graser und Stauden mit mindestens 70% Begriinungsanteil
74 @0 GRZ 0.4 Grundflachenzahl anzupflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang gleichwertig zu
o) 221.28 /4 Q‘\' @ ersetzen. Rasenflachen sind unzuldssig.
z.B. Zahl der Vollgeschosse zwingend
D=219.76 A‘216'92 a5 \ ’ ’SD_ 7 Innerhalb der festgesetzten Flachen zum Anpflanzen von Bdumen,
21694 o 49 o ’, = KD= 20.42 28.0K) 24020 Oberkante Gebaude zwingend in m . NHN Ad Strauchern und sonstigen Bepflanzungen A4 sind die Griinflachen mit
219, 44 24 x 220.56 Landschaftsrasen anzuséen, dauerhaft zu erhalten und extensiv zu
9 X 220 220.27,
ob\35 g % ' Bauweise, Baulinien, Baugrenzen pflegen.
S$D=0,15 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB; § 23 BauNVO
= = 0221.4 s /4 (§ S ) Die Dachflachen der Gebaude innerhalb der Baufelder A, B und C
- : /4 - Baulinie sowie die Bedachung der Tiefgaragenzufahrt sind dauerhaft mit
x% — 1.28 £ 7 Grasern und Stauden zu begriinen. Die Dachbegriinung ist
219. KDAB, / . Baugrenze mindestens extensiv mit einer Substratdicke von mindestens 0,08 m
e "':’&” = Dachbegriinung bis 0,10 m herzustellen. Davon ausgenommen sind Flachen fir
FAIR IR R o . a . i i ifen i
219.83 56 :g,:*cé’i,r g1 Verkehrsflichen sowie Verkehrsflichen besonderer Zweckbestimmung ggﬁgf;:?csheg'etre:ﬂf‘k':cbh: A“f:’:::eé‘ “_rt‘d K'ess”e'fg”f)'é“ .
X ) s St by 3002, H = H = | | IS ZU €l reite von max. v, m. Anlagen
X Sl A sowie der Anschluss anderer Flachen an die Verkehrsflachen
220.00 ”ﬁ O ';{;.%1&1.5*.’;- ’6\7 (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) zur Nutzung erneuerbarer Energien sind nur als aufgestanderte
- SD= 7 R 221.00 ) ) Konstruktionen in einer technischen Ausfliihrung zuléssig, die die
SD=03 XD ;éa‘,& 9 g
”’¢ KDo 50 g 5 7»:45...*2'6?' 1.40 /3 Ausbildung eines extensiven Griindachs zulésst.
219.50m RN ATYS . 220,82 ; .
- > :85 . i A3 221.40 ot a0 ;é';‘ % 221.02 4 Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung Im allgemeinen Wohngebiet sind als Sichtschutz und gestaltendes
\ -6 27 55 : Ki\=8,0 KD=5,0 A2l LR /4 Element an den Terrassen, den Miilleinhausungen und entlang des
5;: an=03 KD=6, A3 4 Zweckbestimmung: Heckenpflanzungen |SUdostlich verlaufenden FuRweges Hainbuchenhecken (Carpinus
24100 ” 2134 1. = o 7 betulus) mit einer maximalen Héhe von 1,20 m anzupflanzen,
— ' X 221.36 KD= k FuRweg dauerhaft zu erhalten und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen. Ein
= SD= 28 . unbegriinter Sichtschutz ist nicht zulassig.
22047 =0,1 KD= ey 8ot SR T
0 RELXI SR AR, . ..
5 ;‘»:.f..f.:.st-‘{x,-;;é”fé‘é’ife:: : 4 Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flichen fiir MaBnahmen zum Baumbestand und g Bestandsbaume 26 Stiick, Neupflanzungen 25 Stiick (davon 17
é;e{},q;\:,g-’;’?g;g /4 Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft Baumpflanzungen g, e 1 Ordnung und 8 Baume 2. und 3. Ordnung)
D=221.60 "\ :4"‘{;;4’ ,;g;&:%a_m:‘» 106 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)
X R L AR |
e e R P O X 221.20 4 ) ) )
\ 221.29 &ﬁ"";}%},{%ﬁ?tzﬁ* /4 20,99 goooog  Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern
) 130 ggsf&,{,g'g;%&z& /4 ' Booood  und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a) BauGB)
) $D=0,15 ; §f2§$&2§;l§z,: x221.25
5 et by J L I X i ) = : "
v R ¢ SRR lenin i S - Bezeichnung der Anpflanzflache
LY TR ‘?,g\faé_‘&;:’%**yt 2y AR
. TR TR § 2 Ragiths 4 ”
\ R e 22‘ o RO DO B Wil e T e Bl ol P g R s A AR R A o b IS e Ol (AR ARRRRARS ,66, 32/ 4 Anpflanzen von Badumen (24 Stick)
\‘ 221.41 I Sl L S S A Wl s R s R R g o L O S Y B N A el o XS // (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a) BauGB)
Q E Foiic i RRREEE - CECCCIIE PEEIECCERECLr e I CON BEREE D e G 5 7 ) i
\8’ Lo o A2 kAR - e B . A 5 A AR 9B AG e e RS 7 SO Ol . AR ERR L 3 221.21 // Erhaltung von Baumen (27 Stiick)
|\ DO Bt aar SN 3 A B e L GF 12 '''''''''''''''''''''''''''' \ oD x (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b) BauGB)
\ e T L e S S Beln T oA B
\ *.'.KD. PR . I SR FRE -.’3'& RD: ety X R e e \ 03 21.19 .
v Fos i A fo1.07 Hoéhenlage von Festsetzungen
e Yook ‘;; ................. (§ 9 Abs. 3 BauGB)
Y i S R S e e
ce e .s'"..:' f ........................... \ . . . .
B o ";.':’;?jé:_ ------- . OKT max 220,60 Oberkante Tiefgarage als Héchstmalfd in m 4. NHN
\! R S ey oo SRR b AN X 221.26 74 A ,8'\/
\ Lo ;";-;:- AR v OKF max 221,60 Oberkante Fertigfuboden als Héchstmaf in m G. NHN
coooftoooo -'is,';" e e e e e e e e ec e e e e ee e ...../'.'. . . ] .
“ S A Yy = 22117 -©-22140  Gelandehshe in m G. NHN
R SR & e.::-?f:' /| 29110 D=221.17
\ ik v ] A=216.38 _ _
SR . Sonstige Planzeichen
) 0%
o oo RIAN
3 224804
\ 34 2/ 6 17 Umgrenzung von Flachen fir Nebenanlagen und Garagen
g g g g
\\ 05 L 1 (§9AbDbs.1Nr.22BauGB)
w
\‘ ............ 7.\ Zweckbestimmung:
\ 221.28 I TG| Tiefgarage
\
|\ 221.29
' II 22118 M Stellplatz fiir bewegliche Abfallbehalter
\ 06 ( U Stellplatz fiir bewegliche Abfallbehalter zur Ubergabe an die Mullabfiihr
\ 7 Einfahrtsbereich Tiefgarage
\ N Cﬂ (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
> \ x 221.38 ' (| <
‘% | SR /| o Mit einem Gehrecht zugunsten der Nutzer des Gebaudekomplexes
2, | R OORERN T (| o G1 Max-Reger-Strale 1 als FulRweg zur Entfluchtung zu belastende Flache
c by oo ot o ® LLLILE (8§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
C; Voo I 221.24 % o . )
= ST G I % '—"G—'zl—' Mit einem Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit zu belastende Flache
T G I Xeel N % ool (§9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
3. 5 D=221.59 = 2 adli inwi im Si
W s c Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche Umwelteinwirkungen im Sinne
AARARAAAR 2 A A A des Bundes-Immissionsschutzgesetzes gemaR textlicher Festsetzung 8.2.
\ 18600000 ® (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)
\ e o
\ N o % =—==mem Grenze des rdumlichen Geltungsbereichs des vorhabenbezogenen Bebauungsplans
\ ............................................. ‘ (§ 9 AbS 7 BaUGB)
4250, Mallinie, MaRzahl in Metern
A1 - C Baufeldbezeichnung
Vorhabenbezogener Bebauungsplan
. . . . . n n
Il Zeichnerische Hinweise und Planzeichen ohne Festsetzungscharakter DAB655 "Wohnbebauung Max-Reger-Strale
! vorhandene Bebauung
's‘ A8
5 vorhandene Baume aufRerhalb Geltungsbereich
L g
32, .
5 {%:.ég,& vorhandene Flurstiicksgrenzen GrUnordnun gsp lan
S e T 221.51 MaRnah l
----- '.&?’Qgri&fg; 2—72 vorhandene Flurstiicksbezeichnung daisnanmen p an r u rt
Fet x221.34 Q
SR Hohenlage des bestehenden Gelandes in Meter ti. NHN LANDESHAUPTSTADT
B x 221.34 THURINGEN
,.%? [T vorhandene B&schung Stadtverwaltung
RIS - X 221.3%
It bt e e X 8 2 5 = OB =
gﬁé’:}’;ﬁ:ﬁi&;ﬁ‘} 'G,J{é{# 5]3’3}3? : F 2, 221.29 _ s 1 'z.A\ P \t‘\ /-s/ " i \ s z
"?;?f}w&.}gggéﬁ;g%?;‘g R ) 221.18 Dachbegriinung, extensiv 5 A v\ . = e
..-45:":4:.-‘,.,«.,-{,'%-",. 2l 1“59 N _
x \l.éff,}ﬁfﬁﬁ%%z:féﬁ;ﬁw 3 7 S 3 221.29 o\ pet ( o ) /‘«\/
el g i) geplante Tiefgaragen 5 et - % s “ )
..................................................... S “’r..‘}'}g.“-‘;(gﬁ?_;"ﬁ" {‘,' S \ 221.16 by i 1\25\,2;1 o % s \ % -\
......................... - P IRAEE It (%)) = \:9 S e \g\ - OQ ; N o
.............................. Qs K 8 S =221.24 . s \3‘\3’ s a7\ e) s B
......................... 3 o A N D_ 3 D i \S“(': % “\\ ES 3 % / -
......................... Sy 2% F ::!;Q&- 221.19 21.12 E:2179 . \,\e\b . o\\ \ /‘d, o o G
.................................................. ‘.‘,\:\'r .f:".’;{: 8: :{‘,"‘ X 2 A_217 72 Q Pai \Q\L‘\i \ \ % %@ v,,/ }o/
'''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''' ;o:;;% A /4 221.11 221.12 v ) B e . \
.................................................... oS = A B < %
.......................... é /4 221.12 ’ % " N &)
.......................................... {/ ’ '.\/, oA S - N
........................................................ 221.09 et ® N
B, et N
9‘\ 5 {’;” \ /%/ {/%
DA «
)
© &
o 57
;7; . Bﬁma
J 2 Ui
E 3 \‘
g ! w
% = 5
/\ E | o 135
N s .
8 (a1
KJ \ < Wl
p 2 o) O
2 25
% \"
MaRstab 1 : 200 Datum 30.01.2023 Planausschnitt unmaRstéblich Nachdruck oder Vervielfaltigung verboten




	1-Bestandsplan
	1/1

	2-Maßnahmenplan
	1/2
	5/2


